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Petersburg, 5. Juni. Der Petersburger Slavenverein
hat an den Kaiſer Alexander III. eine lange politiſche Adreſſe
gerichtet, welche dem Kaiſer durch das wirkliche Mitglied des Ver
eines, den jetzigen Miniſter des Jnnern Graf Jznatieff, über
reicht wurde und nach dem ruſſiſchen Original wörtlich alſo
lautet:

„Großer Herrſcher! (Welikij Gossudar!) Unruhe und
Rebellion ſind wieder, ähnlich wie vor zwei und ein halb Jahr-
hunderten, auf der ruſſiſchen Erde aufgetaucht. Das Märtyrer-
blut des Zaren hat ſeine eigene Refidenz beſpritzt, und was für
eines Zaren! Eines ſolchen, welchem Rußland für das größte
Wohl die bürgeriiche Freiheit ganzer Millionen geweſener
Leibeigenen verbunden iſt, eines Zaren, welcher, ſich auf die Tra
dition der Vorfahren ſtützend und von der Treue für den nationa-
len Sinn durchdrungen, ein ganzes ſtammverwandtes und glaubens
einiges Volk zum Leben berufen hat.

Doch zu derſelben Zeit, wo ſich unſer Geiſt hob und unſer
Wille ermuthigte, erhob ſich von Seiten unferer Feinde ein Ge
ſchrei, daß Rußland fich ſchwäche, es wurde eine Jntrigue zu
deſſen wirklicher Schwächung eingeleitet. Hand in Hand gingen
dieſe beiden Strömungen. Vom erſten Schritte auf dem Wege
der Umbildung (perestroj) Rußlands zu einem neuen beſſeren,
eigentlich aber zur Wiederherſtellung deſſen, was einſt geweſen,
jedoch verloren gegangen ift, indem der traurigen politiſchen Noth
wendigkeit nachgegeben wurde, von der Befreiung der Bauern
ſelbſt an beginnt das begegnende und hartnäckige Entgegen
wirken.

Alle dieſe Ränke der Feinde, welche zwar nicht im Bunde
mit einander wirken, jedoch in ihren Zielen übereinſtimmen, haben
in der letzten Zeit, nach unſerem wefreiungskriege begonnen.
Eine Reihe ſchändlicher Uebelthaten krönte dieſe Zerſtörungsver-
ſuche. Frech ſind im Voraus Banden von „Dieben“ aufgetreten,
welche, um in der Sprache unſerer Vorfahren zu reden, ſich aus
den unabſolvirten Böſewichtern rekrutiren, die Gott vergeſſen
und an deſſen Stelle ihre Willkür geſetzt haben, oder aus Men
ſchen, die im Dienſte des materiellen Gottes des Jahrhunderts
nichts profitiren konnten.

Wir ſind Mitglieder jenes Vereins, deſſen Ziel es iſt, das
ruſſiſche geſellſchaftliche Bewußtſein zu beleuchten, dasſelbe in
Einklang zu bringen mit dem, was ſeit altersher in der Natur
unſeres Volkes gepflanzt iſt, das wiederaufzufinden, was in den
letzten zweihundert Jahren verloren gegangen. Wir glauben,

daß die hiſtoriſche Kraft, welche die Einheit des ruſſiſchen Landes
mit all' ſeiner äußeren Macht geſchaffen, den Anfang zu einem
neuen feſten Bau durch die Befreiung der Bauern mit dem
Lande gelegt hat, Rußland aus den zeitweiligen Schwierigkeiten
befreien wird. Wir ſind feſt überzeugt, daß unſere Rettung nur
in der Einigkeit des Zaren mit dem Volke und in keinen erſonne-

en, oder von auswärts hergenommenen kontraktlich-konſtitutio-
„ellen Formen liegt. Wir glauben und bekennen es, daß Gott

n

2 Ein Billet.Skizze von Rudolph Müldener.

Fortſetzung.

Dieſer Mann hatte der Marquiſe ſeine Huldigungen mit
unzweifelhaftem Eifer und einer ſeltenen Beharrlichkeit darge-
bracht. Er ſah ſich indeſſen von der Marquiſe mit einer Kälte
zurückgewieſen, die an unverhohlene Verachtung ſtreifte und den
Rousé glühend erbitterte. Dazu kam noch der freilich harmloſe
Spott des Marquis, der ihn wegen ſeiner offen zur Schau ge
tragenen Leidenſchaft für ſeine Gemahlin unaufhörlich zu necken

und zu ſchrauben pflegte.
Unter dieſen Umſtänden hätte man glauben ſollen, würde

der Vicomte, ſehr ſtolz, das Haus des Marquis gemieden haben,
allein Liebe und Eiferſucht feſſelten ihn mit magiſcher Gewalt
an die Nähe ſeiner Angebeteten, deren Schritte und Handlungen
er mit Argusaugen überwachte.

Der Vicomte war zwar auch in jenen Kreiſen, in denen er
ſich regelmäßig zu bewegen pflegte, nichts weniger als beliebt;
zwiſchen ihm und Blüdung beſtand eine offene Abneigung, über
deren Gründe die Geſellſchaft ſich indeſſen nicht Rechenſchaft zu

geben vermochte.
Die Whiſtpartie war zu Ende; der Vicomte ſtrich ſeinen

nicht unbedeutenden Gewinn ein, und die Herren rüſteten ſich zum
Aufbruche.

„Wollen Sie uns ſchon Jhre Gegenwart entziehen, meine
Herren?“ fragte der Marquis.

„Sie wiſſen“, erwiderte der Vicomte, wie es ſchien im
Namen aller, „man verläßt endlich ſelbſt die beſte Geſellſchaft,
doch“, fuhr er fort, „erlauben Sie mir, zuvor Herrn Blüdung
mein Compliment zu machen und ihn auf morgen zum Frühſtück

einzuladen.“
„Herrn Blüdung?“ fragte der Baron d'Amand, „ſeit wann

ſtehen Sie mit ihm auf einem ſo vertrauten Fuße, Vicomte

dem ruſſiſchen Volke eine große Zukunft beſtimmt hat underſelbſt
wird den oberſten Führer des Volkes beſeelen, wird Dir,
großer Herrſcher, um in der Sprache der Kirche zu reden, „Kraft
und Stärke und Verſtand“ geben, damit Du Deine höchſt ſchwie-
rige That vollführſt.

Wir glauben, daß die wahren Söhne Rußlands mit Seele
und Herz für die väterlichen Traditionen eintreten werden und daß

die Geneſung ähnlich wie vor zwei und einhalb Jahrhunderten
von der Refidenzſtadt Moskau über alle Städte ausgehen wird.
Wir beten zu Gott, er möge uns Allen Vernunft ſenden und uns
ler ſchweren Sünden vergeben, welche unſer Land verfinſtert

aben.“
Dieſe von Tauſenden von Slavophilen Rußlands unter-

fertigte Adreſſe wurde vom Kaiſer Alexander III. entgegenge-
nommen und ließ Letzterer dem SlavenVereine und allen Slavo-
philen Rußlands ſeinen herzlichſten Dank“ ausdrücken.

Felegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, 11. Juni. Jhre Majeſtät die Kaiſerin

Auguſta iſt heute Nachmittags 1 Uhr nach Koblenz abgereiſt.
Dresden, 11. Juni. Der König und die Königin ſind

heute Vormittag im beſten Wohlbefinden hier wieder eingetroffen
und am Bahnhofe von dem Prinzen Georg, ſämmtlichen Miniſtern
und dem Oberbürgermeiſter begrüßt worden.

Paris, 11. Juni. Jn einer abgehaltenen Verſamm-
lung der vier Gruppen der Linken beantragte Bardoux
eine Reſolution, in welcher der Präſident erſucht wird, die
Wahlen auf den 17. Juli feftzuſetzen. Der Antrag wurde von
den Delegirten der äußerſten Linken und der republikaniſchen
Union unterſtützt. Die Linke aber und das linke Centrum er
klärten, der Antrag komme ihnen unerwartet und ſie müßten
denſelben zunächſt prüfen. Jn Folge deſſen wurde heute keine
Entſchließung gefaßt und wird ſich die nächſte Verſammlung der
vier Gruppen mit der Berathung der Motion beſchäftigen.
Der Miniſterrath, der ſich heute mit der Frage beſchäftigte, ſoll
geneigt ſein, die Wahlen dem Bardoux' ſchen Antrage gemäß
früher anzuberaumen, im Fall die Kammer der Deputirten dieſen
Antrag zu dem ihrigen macht.

12. Juni. Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Tunis
vom 11. d. melden: Der franzöſiſche Miniſterreſident Rouſtan
hat den diplomatiſchen Vertretern der übrigen Mächte angezeigzt,
daß er von dem Bey mit der Wahrnehmnng der Beziehungen
zwiſchen ihnen und der Regierung des Beys beauftragt ſei. Der
deutſche Generalkonſul antwortete auf dieſe Anzeige ſofort ohne
Vorbehalt zuſtimmend die übrigen Konſuln beglückwünſchten
Rouſtan, erwarten aber für ihre Antwort noch die Jnſtruktionen
ihrer Regierungen; der italieniſche Gereralkonſul hat noch nicht
geantwortet. Die tuneſiſche Miſſion, welche ſich nach
Paris begeben ſoll, wird morgen an Bord der „Jeanne d'Arc“
die Reiſe antreten.

„Vertraut? daß ich nicht wüßte“, antwortete dieſer mit eiſi-
ger Kälte; „aber iſt es denn nothwendig, mit denen vertraut zu
ſein, mit welchen wir ſpeiſen?“

„Aber Herr Blüdung wird Jhre Einladung nicht annehmen“,
wandte der Diplomat ein.

„Und ich ſtehe Jhnen dafür, daß er ſie annehmen wird“,
erwiderte der Vicomte.

„Und ich wette das Gegentheil: zehn Flaſchen Johannis-
berger gegen eben ſo viel Cliquot!“ rief d'Elbéne, der die geringen

Sympathien Blüdung's für den Vicomte kannte.
„Jch halte die Wette“, verſetzte Herr de Cranſac, der ſeiner

Sache gewiß zu ſein ſchien.
Durch dieſen Zwiſchenfall neugierig gemacht, näherten ſich

die Herren, den Vicomte de Cranſac an der Spitze, Blüdung, der
ruhig mit dem Akademiker fortplauderte.

„Herr Blüdung“, ſagte der Vicowte, ſich verbeugend, „ich
erſuche Sie, morgen zum Frühſtück mein Gaſt zu ſein.“

Der junge Mann maß den ihn Anredenden von Kopf bis
zu Fuß mit Bücken, in denen ſich ſein Erſtaunen ſpiegelte.

„Herr Vicomte“, erwiderte er endlich mit Kälte, die bezeich-
nender war als ſelbſt Worte, „ich weiß die Ehre zu ſchätzen, die
Sie mir zugedacht; allein ich muß dieſelbe ablehnen.“

„Sehen Sie wohl, Vicomte“, rief d'Elbéne heiter aus, „Sie
haben einen Korb in aller Form; der Cliquet iſt verloren

„Noch nicht“, verſetzte der Vicomte mit unerſchütterlicher
Ruhe. „Sie weiſen meine Einladung zurück wandte er ſich
an Blüdung; pardieu! das iſt nicht liebenswürdig von Jhnen!“

Dieſe Scene hatte unterdeſſen die Aufmerkſamkeit des Ro
mantikers, wie der Marquiſe erregt; beide traten herzi.

„Jch pflege nur mit meinen Freunden zu ſpeiſen“, erwiderte
Blüdung mit Entſchiedenheit, „und beſitze nicht die Anmaßung,
Sie, Herr Vicomte, zu denſelben zu zählen.

Herr d'Elbéne brach bei dieſer directen Zurückweiſung, die
der Vicomte erfuhr, in ein lautes Gelächter aus, in welches ſo
dann der Marquis, wie auch die Marquiſe, der Romantiker, ja
ſelbſt der diplomatiſche Baron und der Akademiker einſtimmten.

Die Abſicht, die Wahlen für die Deputirten-
kammer früher anzuberaumen, ſcheint in parlamentariſchen
Kreiſen an Unterſtützung zu verlieren. Die Majorität der
Linken befürchtet einen unangenehmen Eindruck und ernſtliche
Unzuträglichkeiten von einem Hinausſchieben der Feſtſtellung des
Budgets, welcher Fall eintreten würde, wenn die Deputirten
kammer auseinandergehen ſollte, ohne das Budget votirt zu haben.

Wie verlautet, wird von Seiten der Budgetkommiſſion morgen
in der Sitzung der Deputirtenkammer beantragt werden, daß
die Berathung des Budgets am nächſten Donnerstag be-
ginnen ſolle.

Haag, 11. Juni. Der Miniſter des Auswärtigen, Baron
van Lynden van Sandenburyg, iſt interimiſtiſch zum Finanz
miniſter ernannt worden an Stelle Viſſering's, welcher ſeine Ent
laſſung gegeben hat.

Bukareſt, 11. Juni. Kretzulescu iſt zum Geſandten in
Petersburg ernannt worden. Die Deputirtenkammer hat die
Errichtung einer landwirthſchaftlichen Kreditanſtalt genehmigt.

Bukareſt, 11. Juni. Die Majorität der beiden
Kammern, welcher ſich auch die Miniſter anſchloſſen, richtete
eine Adreſſe an Joan Bratiano, in welcher derſelbe gebeten wird,
ſeine Demiſſion als Senator zurückzuziehen und Führer der libe
ralen Partei zu bleiben. Die Adreſſe wurde Bratiano auf ſeinem
Gute bei Piteſt durch eine Deputation von 5 Senatoren und 2
Deputirten übergeben.

Petersburg, 11. Juni. Der Fürſt von Serbien wird
morgen Abend hier erwartet und, ſoweit bis jetzt feſtſteht, drei
Tage verweilen. Derſelbe begiebt ſich von hier über Wien nach
Belgrad. Gegen Ende des Monats geht der Fürſt mit der Fürſtin
zur Kur nach Ems und von dort nach Paris.

Petersburg, 12. Juni. Auf Grund des kaiſerlichen Be
fehls vom 21. Mai betreffend die Ausarbeitung eines Planes
für die Herabſetzung der ſeitens der Bauern zu zahlenden
Loskaufſumme macht die Regierung bekannt, daß die bezüg-
lichen Verhandlungen am 2. Juni a. St. (14. Juni n. St.) be
ginnen werden. Der „Regierungsbote“ theilt die Namen von
12 zu den Verhandlungen eingeladenen Experten mit. Dieſelben
gehören der Landſchaft, der Stadtverwaltung, dem Adel und
dem Grundbeſitze an.

Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff iſt vom Kaiſer
geſtern empfangen worden. Zum Hauptvertreter Rußlands bei
der Militär- Kommiſſion zur Ueberwachung der Uebergabe der
bisher türkiſchen Gebietstheile an Griechenland iſt der Oberſt
Philipow ernannt worden. Die Ueberſiedelung des
kaiſerlichen Hofs nach Peterhof iſt für den 16. d. M. in
Ausſicht genommen.

Konſtantinopel, d. 11. Juni. Der Austauſch der Ratifi
kationen der griechiſch-türkiſchen Konvention zwiſchen
der Pforte und den Botſchaftern der Mächte wird vorausſichtlich
am nächſten Dienstag erfolgen. Eine Verzögerung wäre nur
möglich, wenn die engliſche Ratifikation, welche den regelmäßi-

„Geben Sie ſich gefangen“, rief dElbène, „und zweifeln
Sie nicht daran, daß ich Jhren Cliquot auf Jhre Geſundheit
trinken werde!“

„Und doch“, fuhr der Vicomte de Cranſac, den dieſe allge
meine Heiterkeit wenig zu kümmern ſchien, zu Blüdung gewandt
fort, „weiß ich, daß Sie kommen werden, wenn Sie erfahren,
daß ich Jhnen Dinge von höchſter Wichtigkeit mitzutheilen habe.

„Jch beſitze keine Geheimniſſe“, antwortete der junge Mann
ſtolz.

„Ah! Sie haben keine Geheimniſſe, um ſo beſſer! dann darf
ich nicht fürchten, eine Jndiscretion zu begehen, wenn ich der ge
ehrten Geſellſchaft den Jnhalt eines gewiſſen Briefes mittheile.“

Bei dieſen Worten zog der Vicomte aus einem Notizbuche
einen goldumränderten, zierlich gebrochenen Brief hervor, deſſen
Adreſſe offenbar von einer weiblichen Hand geſchrieben war.

Bei dem Anblicke dieſes Billets ward Blüdung bleich wie
eine Leiche; ſein dunkles Auge glühte, und er machte eine Be
wegung gegen den Vicomte, der dies vermuthet zu haben ſchien,
trat einige Schritte zurück, und entfaltete ruhig das Billet.

Noch bleicher aber als Blüdung war die Marquiſe: ihre
zitternde Hand ſuchte nach einem Stützpunkt, um ſich aufrecht zu
erhalten, ihre Lippen öffneten ſich, um einen Schreckensſchrei aus
zuſtoßen, den indeſſen eine Furcht, noch mächtiger ſelbſt als dieſer
Schrecken, in dieſer Bruſt unerhört erſterben ließ.

Glücklicher Weiſe waren alle Augen auf Blüdung gerichtet,
ſo daß, den Vicomte de Cranſac ausgenommen, Niemand ihre
Bläſſe bemerkte.

„Hören Sie zu, meine Herren“, hob der Vicomte an, „und
beneiden Sie das Glück des Herrn Blüdung, dem ſein günſtiger
Stern ſolch zärtliche Billets beſcheert.“

„Mein Freund, mein Geliebter“, las er „theilen Sie
„mein Glück, mein Entzücken und meinen Schmerz. Seit
„heute empfinde ich unter meinem Herzen die Regung eines
„neuen Lebens: ich fühle mich Mutter! Begreifen Sie,
„wie dieſe Gewißheit mich auf der einen Seite unendlich
glücklich und doch auch unendlich traurig macht
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gen Courier verfehlte, bis dahin ausbliebe. Die Unterzeichnung
der zwiſchen Griechenland und der Türkei direkt abzuſchließenden
Konvention dürfte an dem nämlichen Tage ſtattfinden. Die
Pforte hat zur Uebergabe der betreffenden Gebiete und zur Re
gulirung der neuen Grenze ſechs Kommiſſare ernannt; als erſter
Kommiſſar wird General Osman Paſcha fungiren.

Konſtantinopel, 12. Juni. Das türkiſche Budget
weiſt ein Defizit von ungefähr ſieben Millionen L.vres auf.
Der Sultan hat ein Jrade erlaſſen, durch welches die Er
mächtigung ertheiſt wird zur Vorvahme der Wahl eines arme-
niſch katholiſchen Patriarchen an Stelle Haſſun's. As wahr-
ſcheinlicher Nachfolger Haſſun's wird Azarian bezeichnet.

London, d. 11. Jani. Jn der geſtrigen Abendſitzung
des Unterhauſes, in welcher das Haus verſuchsweiſe elek-
triſch erleuchtet war, entwickel“e Fowler ſeinen Antrag, welcher
das Geſetz über das Vermächtniß des Grundbeſitzes bekämpft
und ſich für die Freiheit, Land zu laufen und zu verlaufen, aus-
ſpricht. Der Premier Glatſtone erklärte, er theile die Anſich-
ten Fowler's als Privatmann, als Miniſter aber ſpreche er keine
Anſicht darüber aus, weil die Frage noch nicht prakt.ſch reif ſei.
Er glaube, daß der Antrag nicht gegen die Grundbeſitzer gerich
tet ſei, weil die größte Freiheit über den Grundbeſitz zu dispo
niren vortheilhaft ſür dieſelben ſei. Nichts ſei nachtheiliger als
das jetzige Geſetz, Nichts würde die moral' ſche Kraft der Ariſto-
kratie und des Landes mehr erhöhen, als eine große fundamen-
tale Aenderunz des Geſetzes, Er empfehle jedoch, Fowler ſeinen
Antrag zurückzuziehen. Die Debatte mußte wegen Beſchluß-
unfähigkeit des Hauſes vertagt werden.

Londsn, d. 11. Jani. Die iriſche Regierung hat meh-
rere angekündigte Agrarmeetings verboten. Die Polizei-
behörde in Cheſter iſt davon benachrichtigt worden, daß die in
Amerika lebenden Fenier mehrere Agenten nach England ent-
ſandten, um die öffentlichen Gebäude in den Hauptſtädten des
Königreichs zu zerſtören,

London, 12. Juni. Nach einer Meldung aus Aden von
heute ſind die Mitglieder der zur Erforſchung des Janern des
Landes von Aſſab aus abgegangenen italieniſchen Expe-
dition, beſtehend aus einem Unteroſfizier, 4 Soldaten und
10 Seeſoldaten, von den Cingeborenen niedergemacht worden.
Nähere Nachrichten über den Vorgang ſelbſt, ſowie über Zeit und
Ort, wo derſelbe ſich zutrug, ſind noch nicht eingegangen.

New-York, d. 11. Jani. Jn einer zwiſchen einem Kor-
reſpondenten des Journals „Odonovan“ und dem Fe-
nier Roſſa geſtern ſtattgehabten Unterredung ſtellte Letzterer
in Abrede, daß der Verſuch, das Stadthaus von Liverpool in
die Luſt zu ſprengen, auf Veranlaſſung des Fenierchefs gemacht
worden ſei, obgleich er einräumte, daß dieſer Anſchlag dem die
feniſche Organiſation belebenden Geiſte entſpreche. Roſſa be
merkte weiter, daß die Zerſtörung der engliſchen Schaluppe
„Doterel“ durch an Bord geſchafſtes Sprengmaterial herbeige-
führt worden ſei und daß mehrere auf anderen Schiffen der eng
liſchen Marine dienende Jrländer den Feniern verſprochen hät
ten, es ebenſo zu machen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Oeſterreich Ungarn. Die ungariſchen Geſchworenen
ſprachen bekanntlich in letzter Zeit alle Journaliſten frei, welche
wegen heftiger Angriſſe gegen die Armee angeklagt waren.
Hierüber äußerte ſich der ungariſche Landeskommandirende Edels-
heimGyulay in einem Briefe an Peſther Blätter ſehr abfällig.
Der Brief macht großes Auffehen, ſämmtliche Peſther Blätter,
einſchließlich des gemäßigten „Peſther Lloyd“, tadeln entſchieden
dieſe Publikation und befürchten deren ungünſtige Wirkung auf
die Bevölkerung.

Frankreich. Gegen fünfzig Senatoren vom linken Centrum
und von der Linken haben durch ihren Abfall die Niederlage Gam-
betta's ermöglicht: der „Rappel“ kann ihre Namen, obgleich die
Abſtimmung eine geheime war, den Verwünſchungen der Nach
welt überantworten. An ihrer Spitze ſteht natürlich Jules Si-
mon, dann folgen von bekannteren Perſönlichkeiten: Laboulaye,
Krantz, der Regierungscommiſſar der Weltausſtellung von 1878,
der Oberſt Chatoeis Denormandie, der Gouverneur der Bank von
Frankreich, Gaulthier de Rumilly, der Neſtor der republikaniſchen
Partei und ſeit Jahren der Alterspräſident der Kammern, der
Marquis de Maleville, der Freund Thiers', Waddington, der
Exminiſter, Fournier, der Exbotſchafter, General Grévy, der
Bruder des Präſidenten der Republik, Baroy, der ehemalige Mi-
niſter der öffentlichen Arbeiten, Feray, der Führer der Schutz
zöllner, u. ſ. w. Paris kümmert ſich übrigens heute nicht um
Politik. Das Rennen um den großen Pariſer Preis erſüllt alle

u n e mr

Prozeß des von der türkiſchen Juſtiz als

Gemüther. Man glaubt, daß zehn Pferde laufen werden; acht
franzöſiſche, ein engliſches, ein amerikaniſches. Das Letztere,
Namens Forhall, erweckt die größten Hoffnungen und iſt „grand
favori“. Bei alledem iſt beſtändig trübes, feuchtes Wetter.
Die Kommiſſion zur Berathung über den Bau der Simp.on-
Eiſenbahn iſt einſtimmig der Anſicht, eine neue Alpenbahn ſei
eine unbedingte Nothwendigkeit. Die Kommiſſion begiebt ſich
am Mittwoch nach der Schweiz, um das Projekt an Ort und
Stelle zu ſtudiren.

Rußland. Ein ſehr poſitiv auftretendes, aber wohl noch
der Beſtätigung bedürfendes Petersburger Telezramm des „H.
T. B.“ will wiſſen geſtern ſei zwiſchen der ruſſiſchen Re-
gierung und dem mit auszedehnten Vollmachten verſehenen Ab
geordneten von Merw ein Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher
Rußland die Sujzerainität über Merw und deſſen Territorien
einräumt. Die Zivil- und Militärgewalt würde von Rußland
ausgeübt und zu dieſem Zweck eine ruſſiſche Militärmacht in
Merw ſtationirt werden.

England. Die Vermuthung, daß in Jrland neben der
Landliga noch geheime Geſellſchaften beſtehen, welche mit dem
Fenierthum Fühlung haben, wird durch Papiere und Medaillen
mit feniſchen Mottos beſtätigt, welche bei den Liverpooler Atten
tätern gefunden wurden. Der Bürgermeiſter von Liverpool
ſteht mit dem Miniſter des Jnnern in Verbindung wegen der
Behandlung der Miſſethäter. Der Zweck des Sprengverſuchs
iſt unklar, da der Pulverſack ſelbſt in der urſprünglichen Lage
keinen großen Schaden anrichten konnte und großer Menſchen
mord um 4 Uhr morgens in einem verlaſſenen Rathhouſe nicht
zu befürchten war. Daß heute der Ruf nach neuer Strenge für
Jrland erſchallt, iſt erklärlich, da Jedermann die Exploſion mit
den iriſchen Wühlereien in Verbindung ſetzt. Die Times be-
fürchtet, daß ſolche Attentate ſich in England wiederholen werden,
wenn die Regierung den Soldaten und Poliziſten nicht geſtattet,
ſich gegen das Fauſtrecht der Menge durch Gebrauch ihrer Waffen
zu ſchützen.

Orient. Die „Wiener Allzemeine Zeitung“ meldet aus
Athen: Hier verlautet, den Berliner Vertragsmächten liege der
Antrag vor, mit Rückſicht auf die ſteigende Unſicherheit
in Macedonien Oeſterreich mitder Beſetzungder Linie
Saloniki-Mitrovitza zu betrauen. Fürſt Bismarck ſoll
dem Plane geneigt ſein. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ giebt
dieſe Nachricht mit Reſerve. Die Nachricht, daß GhaziOsman
Paſcha von der Pforte zum erſten türkiſchen Vertreter in der
Grenztracirungs Kommiſſion ernannt wurde, hat in Athen große
Aufregung hervorgerufen. Es iſt bekannt, daß Ghazi Osman
Paſcha, der Oberbefehlshaber der türk.ſchen Truppen in Epirus
und Theſſalien, der Führer der alttürkiſchen Kriegspartei iſt,
welche jede friedliche Gebietsabtretung perhorreszirt. Man glaubt
in Athen aus dieſer Ernennung ſchließen zu dürfen, daß die Beſitz
ergreifung der von der Türkei abzutretenden Gebietstheile nicht
friedlich vor ſich gehen werde, zumal auch andere Anzeichen dafür
ſprechen, daß die Pfor.e den Boden der loyalen Ausführung der
abgeſchloſſenen Konvention nicht allzuſtreng einzuhalten ge-
ſonnen iſt. Thatſache iſt es beiſpielsweiſe, daß die Rück-
wärts-Konzeutrirung der türkiſchen Truppen in Theſſaljen
eine auffällige Unterbrechung erfahren hat. Der

Hochverräther
angeklagten Midhat Paſchas ſcheint in der That eine günſtige
Wendung nehmen zu wollen. Nachrichten der „Daily News“
beſtätigen vollkommen den neulichen Konſtantinopeler Brief der
„Pol. Korr.“ Die Wiener „N. Fr. Pr.“ erfährt ihrerſeits,
daß Said Paſcha ſeit einigen Tagen ſehr günſtig über Midhat
Paſcha ſpricht, woraus man auf einen Umſchlag ſchließen könne,
ſowie daß der angebliche „Staatsverbrecher““ vom Sultan Abdul

Hamid wenige Tage nach der Unterredung zwiſchen Beiden zu
Tiſche geladen ward. Es ſei alſo höchſt wahrſcheinlich daß der
mit ebenſo viel Lärm als Uebereilung eingeleitete Prozeß im
Sande verrinne.

e

Deutſches Reich.
Berlin, ben 12. Juni.

Der Kaiſer hat am Sonnabend ſeine diesjährigen
Badereiſen angetreten. Die Abreiſe von Berlin erfolgte mittels

Extrazuges Abends 10/, Uhr vom hieſigen Potsdamer Bahn-
hofe aus. Telegraphiſcher Meldung aus Ems zufolge traf
der Kaiſer Sonntag Vormittag 10 Uhr 10 Minuten bei
prachtvollem Wetter im beſten Wohlbefinden mit Gefolge dort
ein. Zur Begrüßung waren der König von Schweden mit Ge-
folge, der Oberpräſident von Bardeleben, der Regierungspräſi-
dent von Wurmb, der Landrath Rolshoven, der Badekommiſſar
von Lepel, der Bürgermeiſter Spangenberg, die Geiſtlichkeit, die

rm t
„Genug!“ unterbrach jetzt Blüdung den Vicomte, ihm ge

bieteriſch die Hand entgegenſtreckend, „genug: ich werde kommen!“

Die Haltung des jungen Mannes war zugleich edel, drohend
und ſtolz; bleich mit flammenden Augen ſtand er da, jeder Muskel
ſeines Körpers geſpannt, ein lebendes Bild der Entſchloſſenheit

und Kraft. m„Sehen Sie wohl, meine Herren“, wandte ſich der Vicomte
ruhig zur Geſellſchaft, indem er das Billet zuſammenfaltete und
wieder in ſein Notizbuch ſteckte, „daß ich recht hatte, als ich be
hauptete, daß Herr Blüdung meine Einladung nicht ausſchlagen

würde JDie Herren ſchauten ſich verwundert an, bis jetzt begriſſen
ſie von dem Vorgange noch nicht das mindeſte..

„Herr Vicomte d'Elbéne“, ergriff de Cranſac jetzt wieder
das Wort, „ich glaube, ich glaube ich habe meinen Johannis-
berger redlich gewonnen“.

„Gewiß, ich gebe ihn rerloren“, antwortete der junge Mann.

„Und nun“, hob der Vicomte wieder an, „ſage ich Jhnen,
Frau Marquiſe, und Ihnen alleſammt meine Herren, gute Nacht!“

Nech der Entfernung des Vicomte herrſchte im Salen eine
düſtere Stille; jedermarn ſchien zu fühlen, daß die eben ſtattge-
fundene Scene der Anfang vielleicht eines Dramas war. Aller
Augen ruhten auf Blüdung, der, ernſt und ſchweigend, ſich mit
der Hand auf die Marmoreinfaſſung des Kamins ſtützte.

Dieſes Schweigen war ſo peinlich, daß der Marquis ſich
endlich veranlaßt ſah, es zu brechen.

„Ah! mein junger öreund“, ſagte er lächelnd, „ich ſehe,
Sie ſind verliebt, und dazu“, ſetzte er lächelnd hinzu, „wünſche
ich Jhnen Glück.“

„Und warum ſollte ich es nicht ſein?“ antwortete Blüdung,
„oder halten Sie mich für unfähig, die Anmuth ihrer liebene-

würdigen Pariſerinnen zu würdigen?“ d
„Pardien!“ verſetzte d'Elbéne, „ich glaubte Sie ſo vertieft

in ihre philoſophiſchen Studien, daß ich zweifelte, ob Jhnen Zeit
genug geblieben ſein könnte, dann und wann in den Himmel
zweier ſchönen Augen zu ſchauen.“ (Fortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Die Arbeiten am Pangamacanagal] ſind im raſchen Vor-

ſchreiten begriffen. Die Arbeiterbrigaden, welche die Axe des Cana.s
auszuſtecken haben, ſind bereits mit der Hälfte ihrer Arbeit fertig.
Der Boden iſt freigemacht und auf 10 bis 12 Kilometer zum Be-
ginne der Aushebung des Canals auf der Höhe des Gebirges De-la-
Culebra bereit. Vierundzwanzig hölzerne Häuſer, die in den Ver-
einigten Staaten zur Wohnung des Aufſehers und der europäiſchen
Arbeiten beſtellt wurden, ſind in Colon ausgeladen worden, noch 24
werden in den nächſten Tagen von NewYork abgeſandt werden, und
eine große derartige Sendung wird auch nächſtens von Saint Nazaire
abgehen indeſſen kann der erſte Spatenſtich kaum vor Anfang Okto
ber 1881 erfolgen. Bis dorthin muß der Dienſt für die Abräumung
des Schuttes ſowie derjenige der Telegraphen und der Telephons ein
gerichtet ſein. Auch müſſen die Magazine und Werkſtätten der Cen-
traldirection in Panama errichtet werden.

[Vergiftung.] Unter dem Landvolke des Böhmerwaldes
herrſcht der Aberglaube, es genüge bei ollerhand Unfällen, welche in
der Hauswirthſchaft beim Vieh vorkommen, deſſen Anräuchern mit
auf Kohle geſtreutem Gift (Arſenik). Aus dieſem Grunde fehlt faſt
in keinem größeren Haushalt der gefährliche Hausfreund: die Arſen-
ſäure. Am 2. d. M bereitete in dem Dorfe Gauſan die Bäuerin
Fuchs zu Ehren ihres angekommenen Schwagers einen Cierſchmarn
und rief ihrer Mutter zu, ſie ſolle ihr aus der Speiſealmer einen
Löffel voll Mehl reichen. Dieſe that es und die Bäuerin rührte, ohne
das Mehl weiter anzuſehen, daſſelbe in die Speiſe. Von dem mit
arſeniger Saure ſtatt Mehl, welches neben dem Mehlſäckchen in dem
Speiſekaſten ſtand, zubereiteten Ererſchmarn genoſſen nun alle Haus-
leute mit Ausnahme der alten Mutter, und der unglückſelige Mißgriff
hatte den Tod von 5 Perſonen zur Folge.

Die Taube als Todesbote.] Bei einem Eiſenbahnunfall,
welcher vor einigen Tagen dem Mittagszuge nach dem Kryſtallpalaſt
in Sydenham zugeſtoßen, war das einzige Opfer der Kataſtrophe ein
zwölfjähriger Knabe geweſen, der ſich mit zwei Körben Tauben von
Plumſtead nach dem Kryſtallpalaſt begeben wollte, um dort ſeine
Schutzbefohlenen in Freiheit zu ſetzen. Da er ſeine Abſicht einem
Mitreiſenden kundgegeben hatte, ſo verfiel der Bahndirector auf den
Einfak, den Tauben die Freiheit zu ſchenken, nachdem er vorher an
einigen derſelben Papierſtreifen befeſtigt hatte, auf welchen er den
traurigen Vorfall meldete. Jn unerwartet kurzer Zeit traf der be
trübte Vater auf dem Unglücksrote ein, da die Tauben die Nachricht
vom Tode des Knaben nach Hauſe gebracht hatten.

Generalität aus Koblenz und ein di ſtin irtes Badepublikum
dem Bahnhofe anweſend. Unter den Hochrufen der zahlreich
verſammelten Bevölkerung begab ſich Se. Majeſtöt in offenem
Wagen durch die glanzend dekorirten Straßen der Stadt nach
dem Kurhaus.

Der „ReichsAnz.“ ſchreibt: Se. Maieſtät der Kaiſer
hörte am Freitag den Vortrag des Straatsminiſters Putt-
kamer und begab ſich darauf besu's einer längeren Beſprechung
zum Reichskanzler Fürſten v. Bis marck. Bei dieſer Gelegen
heit iſt die Miniſter und Oberpräſidentenernennung definitiv
und formell entſchieden worden ſo daß rie officielle Veröffent-
ichung im „ReichsAnz.“ von jetzt ab täglch zu erwarten iſt.

Der Fürſt Milan ron Serbien fuhr am Freitag
beim General-Feldmarſchall Grafen Moitke ver, kehrte hier
auf in's Königliche Schloß zurück. empfing dort den hieſigen
franzöſiſchen Botſchafter Grafen St. Vallier in Audienz und
unternahm dann wieder eine Ausfahrt, gelegentlich welcher er
beim Reichskanzler Fürſten Bismarck vorfuhr. Um 5 Uhr
begab ſich Fürſt Milan mit den Herren ſeines Gefolges, dem
Ehrendienſt und dem ſerbiſchen Geſandten 2c. zum Diner in's
Königliche Palais, wo er ſich von dem Kaiſer verabſchiedete, und
beſuchte dann noch Abends die Vorſtellung im VictoriaTheater.
Um 11/, Uhr iſt dann Fürſt Milan von Serbien, auf der Oſt-
bahn zunächſt nach Danzig abgereiſt, von wo er ſich dann an
den ruſſiſchen Hof nach St. Petersburg zu begeben gedenkt. Vor
ſeiner Abreiſe hat der Fürſt an höhere Militärs und Hofbeamte
zahlreiche hohe ſerbiſche Orden veriehen. Eben ſo ſind ſeitens
des Kaiſers den Herren des Gefolges des Färſten Milan Ordens-
auszeichnungen zu Theil geworden.

Bei dem Feſtdiner der Mitglieder des Proteſtan
tentages, welches am Freitag Nachmittag unter Theilnahme
von 250 Perſonen im Wintergarten des CentralHotels ſtattge
funden hat, entwickelte u. A. Profeſſor Horſten aus Heidelberg
in einer mit großem Beifall aufgenommenen Tiſchrede die Jdee,
daß nur Leben iſt, wo ſich ſtarke Gegenſätze befinden. Er er
läuterte ſie durch die preußiſchen Landesfaroen ſchwarz und weiß.
Aber das Weiße muß das Schwarze überwinden. Haß dem
Papſtthum! ſagte Luther in Schmalkalden, Haß der Finſterniß!
iſt unſere Loſung. Während der Rede Holſtens ſtanden einige
Mitglieder des Centrums an den Fenſtern im großen Saale
und ſchienen den Vorgängen im Winterzarken mit großer Auf
merkſamkeit zu folgen.

Die Germania theilt folgendes an ihren ChefRedak-
teur gerichtete Schreiben aus dem päpſtlichen Staatsſekre-
tariat mit:

Sehr geehrter Herr! Die urermüdliche Sorge, welche die Lei-
tung Jhres Blattes darauf richtet, daßz es denn Haupte der Kirche
nicht an den Mitteln gebreche, die für ſein apoſtoliſches und univer-
ſelles Amt nothwendig ſind, iſt ein neuer Veweis für die Ergeben-
heit und Liebe, welche Jhr Blatt dem Oberhaupte der Kirche weiht,
deren Rechte es ſo rahmholl vertheidigt Se. Hernligkeit, unſer heili
ger Vater, konnte deshalb beim Empfange der ſür den Pererspfennig
geſammelten Summe von 2009) nicht umhin, den Eifer der Re
daktion zu loben. und während er den Herrn um reichen Lohn für
dieſen, Seinem Statthalter auf Erben bewieſ. nen Liebesakt anfleht
bat er auch den Redakteuren Jhres hochverdienten Blattes ſeinen
Segen ertheilt, ſowie allen denjenigen, welche der pietätsvollen Auf
ſorderung desſelben entſprochen haben. Hocherfreut darüber, Jhnen
dieſen Beweis päpſtlichen Wohlwollens übermitleln zu dürfen, be
nutze ich dieſe Gelegenheit um mit vorzüglichſter Hochachtung zu
zeichnen als Jhr ganz ergebenſter

Rom 7. Juni 1881. L. Card. Jacobini.Die Nat. Ztg. erhält die folgende Mittheilung Jn ein
zelnen Blättern findet ſich die Nachricht, daß der Miniſter von
Puttkamer mehreren Dozenten der hieſigen techniſchen Hoch-
ſchule den nachgeſuchten Urlaub zu Reiſen mit Studirenden ver-
weigert habe. Das Sachverhältniß iſt folgendes: Von drei hie
ſigen Profeſſoren war eine Exkurſion zur Beſichtigung des Gott
hardtunnels mit ungefähr 40 Studirenden beabſichtigt. Die Aus
führung dieſer Abſicht würde etwa 14 Tage Zeit beanſprucht,
alſo eine erhebliche Ueberſchreilung der Pſfingſtferien in dem an
ſich ſchon kurzen Sommerſemeſter bedingt haben. Eine ſolche
Unterbrechung der Studienzeit ſchien ſchon mit Rückſicht auf die
überwiegende Zahl der zurückbleibenden Studirenden nicht wün
ſchenswerth.

Dem heſſiſchen Agnatenprozeß, ſoweit er den am
längſten einem Vergleiche widerſtrebenden Prinzen Wilhelm von
HeſſenPhilippsthalBarchſeld betriſſt, ſoll nach der „H. Morgen
Ztg.“ noch ein intereſſuntes Nachſpiel ſolgen. Von dem eifrigen
Vertheidiger der Rechte der Agnaten, dem als Schriſtſteller unter
dem Namen „Armand“ bekannten Herrn Strabberg, welcher die
Klage des Prinzen vor Gerich: betrieben uno ſür ſeine Thätigkeit
eine Vergütung von monatlich 100 Thlr. empfangen hatte, iſt der
Punz auf eine weitere Forderung von 25000 Thlr. verklagt
worden. Dieſe Kiage ſlützt ſich, wie es heißt auf die Tyhatſache,
daß ſi h Herr Strubberg verrragsmäßig einen Procentancheil
von dem vorbehalten hatte, was in dieſer Sache auf dein Wege
des Verzleichs oder durch richterlichen Ausſprich dem Prinzeu
zufallen werde.

Das Geſetz, beireſffend die Beſteuerung der Dienſt-
wohnungen der Reichsbeamten, wiro heute veröſfentlicht.
Daſſelbe lautet: 9 Jn Geineinden, welche eine nach dem Mieth-
werth der Wohn.ngen veranlagte Steuer (Miethſteuer) erheben,
darf für die Dienſiwohnungen der Reichsbeamten der Micthwerth,
von welchem die Steuer erhoben wird, nicht höher als mit ſünf-
zehn vom Hundert des baaren Gehalts dieſer Beamten bemeſſen
werden. S 2. Bei Feſtſtellung des baaren Geholts bleiben die-
jenigen Beträge außer Anſatz, welche den Beaunten zur Beſtrei-
tung von Repräſentations- oder Dienſtaufwandskoſten gewährt
werden. 9 3. Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1381 in Kraft.

Das Panzergeſchwader ankerte, wie aus Kiel ge-
gemeldet wird, am Donnerstag bei Rügen und ſetzte geſtern
die Fahrt nach Neufahrwaſſer fort. An Bord Alles wohl.
S. M. S. „Moltke“, 16 Geſchütze, Kommdt. Kpt. z. S. Pirner,
iſt eingegangener telegraphiſcher Nachricht zufolge in Monterideo
eingetroffen. S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, Kommandant
Kapitän zur See Kupfer, iſt am 30. April cr., S. M. Kanonen-
boot „Jltis“, 4 Geſchütze, Kommandant Kpt.-Lt. Klauſa, am
26. April er. in Hongkong eingetroffen.

Deuiſcher Reichstag.
Berlin, 11. Jnni. Der Reichstag ſetzte heute die zweite Be

rathung des Unfallverſicherungsgeſetzes fort. Nach F 47 iſt
der Betriebsunternehmer verpflichtet, der Verſicherungsanſtalt alle
Auſwendungen für einen Unfall zu erſetzen, wenn derſelbe von ihm
vorſätzlich oder durch grobes Verſchulden verurſacht iſt. Auch die
Actiengeſellſcharte.n, Genoſſenſchaften c. haften ſür derartige Hand
lungen ihres Vorſtandes.

Abg. Gareis beantragte, auch die Jnnungen dieſem Para-
graphen zu untecſtellen, weil nach der ſoeben angenommenen Ge
werbeordnvngsaovelle die Jnnungen auch gemeinſchaftliche e
etabliren können.

Trotzdem Abg. Stumm dieſem Antrage widerſprach, wurde der
chſelbe unter Billigung des Geh. Raths Lohmann angenommen. N

S 53 der Regierungsvorlage ſollte auch über das Geſetz hinaus d
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Pekanntmachnungen.

Handels Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 9. Juni 1881.
In unſerm FirmenRegifter iſt bei der unter No. 310 eingetragenen Firma

„Pferfer'ſche Buchhandlung
Col. 6 folgender Vermerk:

Das Handelsgeſchäft ift durch Erbgang auf die verwittwete Commiſſions
räthin Pfeffer geb. Schierholz zu Halle a/S. und von dieſer durch Vertrag
auf den Buchhändler Robert Stricker zu Halle a/S. übergegangen,

vergl. Firmenregiſter No. 1270
und unter No. 1270 fräher 310) folgende eher

Bezeichnung des Firmen ers:
n Stricker in Halle a/S.

Halle a/S.
a der Firma:PFofor“ ſche Buchhandlung.

Ferner iſt bei der unter No. 1196 eingetragenen Firma:
„Fonvrad Maymn““

Colonne 6 folgender Vermork:
Die Firma iſt erloſchen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 8. Juni am 9. Juni 1881.,
Muigl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die nachſtehenden, der

Konkursmaſſe des Oekonomen Friedrich Eilert von Böſenburg und der
Ehefrau Charlotte geb. Lehmann zu Böſenburg gehörigen, im Geſammt
grundbuche von Gerbſtedt Band I Artikel 5 eingetragenen Grundſtücke

t. Hausbeſitzung Gebäudefteuerrolle, beſtehend aus
a. Wohnhaus, Hof und Garten, b. Scheune, c. Scheune, d. Tau

benhaus,
jährlicher Gebäudefteuer Nutzungswerth 160 Mark,

2. Plan Nr. 46, Flur Böſenburg, Acker von 53 a 90 qm mit 34,83
Mark GrundſteuerReinertrag,

am 27. Juni 1881 Nachmittags 4 Uhr
im Meiſe'ſchen Gaſthofe zu Böſenburg verſteigert und

am 28. Jnni 1881 Mittags 12 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutterrolle ſo-
wie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei Zimmer Nr. 3 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTer-
mine anzumelden.

Gerbſtedt, den 2. Mai 1881.
Königl. Preuß. Amtsgericht.

Wolfram.
Bekanntmachung.

Bei unſerer Verwaltung iſt die St lle eines Polizei-Sergeanten, welche
mit einem Anfangsgehalte von 900 .4 ſteigend von 5 zu 5 Jahren um
je 75 .4 bis zu einem Maximalgehalte von 1200 .4 und einer Kleider
gelderentſchädigung von jährlich 50 dotirt iſt, ſofort zu beſetzen.

Geeignete civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 14 Tagen
an uns einreichen.

Aſchersleben, den 4. Juni 1881.
Der Magiſtrat.

Keyser.

Grosse Auctionvon herrſchaftlichem Mobiliar.
Freitag den 17. Juni, von Vormittags 11 Uhr an verſteigere

ich gr. Wallſtraße Nr. 1:
1) Eine ſchwarze Salon- Einrichtung (Stil Louis VI.), Garmnitur

reich geſchnitzt, kunſtvoll gearbeitet, mit pfaublauem Seidencottelie be
zogen, 1 Marie- Antoinette-Tiſch, elegantes Vertico und prachtvollen
Schreibtiſch.

2) Ein reichgeſchnitztes Speiſezimmer Büffet, Speiſetiſch, 12 reich
geſchnitzte Fruchtſtühle, Servirtiſch, eine kunſtvolle Garnitur mit
Plüſch, TrappéèeBezug, hierzu prachtvoll gearbeitete Bibliothek.

3) Bondvir in beſtem Nußbaumholz, Plüſchmöblement, Garnitur-
Sopha, 2 Fauteuils, 4 Salon Fauteuils mit PrimaBezug, Sopha,
2 reich geſchnitzte Verticos, Trumeaux.

4) Wohnzimmer, Garnitur mit fein. franz. PhantaſieBezug, Ausziehtiſch
in Nußbaum, Spiegel mit Conſols, Schreibtiſch c. c.

Außerdem verſchiedene Garnituren, Spiegel, Spinden, Verticos c. c.

J. H. Branadt, Auct.-Commiſſar u. Taxator.
Patent-Strohvseilspinnmaschinen,

Vortheile: Kein Langſtroh, ſondern nur
Maſchinenſtroh, längeres Heu, Schilf rc. erfor

0 derlich. Aus 10 W Stroh 35 40 Maſchinen-
ſeile gegen 15 20 Hanpſeile.

S Voptheile gegen Cocosfaſerſtricke: Be-
deutende Koſtenerſparniß (2500 Mtr. Strohſeil

ca. 2,00 gegen 12,50 für Cocosſtricke), handlicheres Material, kein
Zerſchneiden der Hände c.

Leiſtung: ca. 3000 Mtr. pro Tag.
Proſpecte und Seilproben gratis und franco.

W. Siedersleben Co.
Bernburg

Milchſatten Ein thätiger, gut eingeführter Agent
ſucht die proviſionsweiſe Vertretung

aus verzinntem neue und ge eines leiſtungsfähigen Hauſes in Co
brauchte, verkauft wezen Umänderung lonialwaarenfür Mühlhauſeni/ Th.
der Molkerei Domäne

Neubeeſen bei Alsleben a/S.
zu übernehmen. Offerten unter R.

Gaſthof- Verkauf.
60 bef. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Ein Gaſthaus, mehrere Gaſtzimmer,

Für Zuckerfabriken
Ein neueprtſtandenes Geſchäft ſucht

Tanzſaal, Kegelbahn, großer Luſtgarten
und 3 Morgen Gemüſegarten, iſt ver

einen Zuckerlieferanten. Gef. Off. un
ter Z. L. 40 an Haasenstein

änderungshalber zu verkaufen. Näheres
Stadt Calbe a/S., Stadtfeld Nr. 4.

Vogler in Chemnitz erbeten.

Auf Domaine Wimmelburg bei

e wiise Wirthſchafterin ge-
ucht.

50 Ctnr. langes Roggenſtroh zu
verkaufen in Drehlitz Nr. 16.

Ab Berlin.
n Strassburg 2,03,

Ab ankfurt g.
burg 5,07),

Dresden (Altst.) 12,50, in Berlin
Durchlaufende Wagen I. und II. Claſſe mit Cloſeteinrichtung zwiſchen Frankfurt-

Boerlin, reſp. Frankfurt Leipzig- Dresden und umgekehrt.
Für die Noute Rerlin- Frankfurt Schlafwagen.
Frankfart a /M., im Mai 1881.

Bekanntmachung.

Basel A,15.
(Main-Weſer Bahnhof) 11,00

von Cassel Z3,12,

Conrierzüge zwiſchen Berlin- Frankfurt a. M.
via Uordhauſen-Caſſel,

mit directen Anſchlüſſen von und nach Halle, Leipzig, Dresden

a I. VIai I881.(Potsdamer Vahnhof) S,15, ab Dresden (Altstadt) 5,48, Leiprig S,45 und
10,00, Halle 10,50, Cassel 3,26, in Frankfaurt (Main-Weſer Bhf.) 7,15,

(aus Basel 2,45, aus Strass-
in Halle 7,64, Belpaig S,s5,

(Potsd. Bhf.) 10,35.

Königliche Eiſenbahn Direction.

beſter ſolideſter Ausführung.
Bei niedrigſter Preisſtellung offerire Möbel

3 alter Markt 3.
Deftenborn's Möbel- Fabrik Magazin

Spiegel und Polſterwaaren in

bin.

Zur Beachtung.
Um ferneren Jrrungen und Nachfragen vorzubeugen, theile ich mit,

daß ich nicht Jnhaber des Wiener Café auf dem Ausſtellungsplatze

Theodor Otto.,
Beſitzer des Wiüener Café, Peetfstrasse s.

Donnerstag den 16. Juni d. J.
Nachmittags 4 Uhr ſoll im Gaſthauſe
zu Moederan die Anfuhre von 100
Ruthen Steinknack an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden.

Der Ortsvorſtand.

VII
Umzugshalber ſollen auf dem von

Seydewitz'ſchen Rittergute zu
Roitzſch

Donnerstag den 16. Juni er.
von Vormittags 9 Uhr ab

2 Pferde, 4 Kutſchwagen, 1 Schlitten,
1 Wäſcherolle, eine große Menge
verſchiedener Möbel (Sophas, Schrän
ke, Büffets, Kronleuchter, Spiegelzc.),
Glas und Porzellanſachen, Haus u.
Wirthſchaftsgeräth, Pferdegeſchirr u.
Stallutenſilien, landwirthſchaftliche
Maſchinen c. öffentlich im Wege
des Meiſtgebots verkauft werden.

ittörguts- Verkauf.

Mein im Königr. Sachſen, Nähe
einer großen Fabrikſtadt gelegenes Rit-
tergut, 347 Morg. Areal, ſicherer gu
ter Kleeboden, beabſichtige ich mit vol-
lem Jnventar u. anſtehenden Früchten
für den feſten Preis von 65,000
zu verkaufen. Anzahlung 20,000
Herrſchaftliches Wohnhaus u. großer
Park. Selbſtkäufer erfahren das Nä
here durch den Beſitzer sub X. Z.,
abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exp. die ſ. Zeitung.

e

Str. 255.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Rittergüter Benkendorf, Delitza/ B.,
Beuchlitz, Kleinlauchſtädt und der
Dom. Lauchſtädt ſoll Mittwoch, d.
15. Juni c. früh 10 Uhr im Gaſt
hofe zu Beukendorf meiſtbietend ver
pachtet werden.
vor dem Termine bekannt gemacht.

Bedingungen werden

M. Zimmermann.
Ein Haus iſt zu verkaufen mit 8 Lo

is, großem Hofraum und Stallung,
3--4000 Anzahlung auch wird
ein kleines Gut mit angenommen.

Eutritzſch bei Leipzig, Marien-
Barth, Beſitzer.

Ein ſehr beſuchtes Reſtaurations

Etabliſſement in nächſter Nähe Leip
zigs iſt Fa milienverhältniſſe halber
mit Jnventar (neu) ſofort billigſt zu
verkaufen. Geehrte Selbſtkäufer, Agen
ten verbeten,
unter I. G. 9012 im Annoncen-
Büreau des Hrn. Rucdl. FIosse

belieben ihre Adreſſen

in Leipzig niederzulegen.

Agenten geſun g.welche die Galauterie-,
Eiſen-, Blech-, Spielwaaren u.
feine Papier- Geſchäfte beſuchen.

Telephon Fabrik
von J. Bass Co.Hambupg.

Ein Oekonomie- Scholar und ein
junges Mädchen zur Erlernung der
Landwirthſchaft finden gegen Lehrgeld

Eisleben wird zum 15. Juli eine ältere
am 1. Juli Unterkommen auf dem
Rittergut Liebsdorf bei Weida
(Station der GeraEichichter Bahn).

der Gewerbe u. Juduſtrie
Ausſtellung in Halle a/S.

Loos 1881 à 1 ſind zu haben

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Auf dem Rittergute

Dieskau bei Halle
a. d. S. ſtehen zwei
elegante, gut gefah
rene Carroſſiers,

Wall Hannoverſche Raſſe, 8
Jahr alt, Goldfuchs und Hellbrau
ner, wegen Ueberfüllung des Stalles
zum Verkauf.

Drei ſchwere fette Ochſen ſtehen
zum ſofortigen Verkauf bei F. Hirſch
in Cölme b. Tentſchenthal.

150 Stück engliſche Läümmer auf
Domaine Petersberg verkäuflich,
Station Wallwitz.

60 Stück fette HammelS verkauft
Rittergut Pruſſendorf.

riſcher Kalk!
den 13. d. Mts. und folgende Tage in
der Kalkbreunerei zu Wettin.

Farbeu, Lacke,
Firniss, Siccatif,

Pinſel,
Leim, Schellack

und alle dazu gehörigen Artikel em-
pfiehlt billigſt
M. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.

Geſucht wird eine gute Kinder
frau nach auswärts. Näheres große
Steinſtraße 15 part.

Die Feldverwalter- Stelle in
Boblas iſt beſetzt.

Stelle -Geſuch.
Ein junger Kaufmann, welcher die

Handelsſchule beſuchte und als Einj.
Freiw. gedient hat, ſucht Stellung als
Volontair in einem reſpectablen Ge-
ſchäft, gleichviel welcher Branche, m
ſpäter als Commis engagirt zu werden.
Referenzen gut. Adr. unter K. 26 durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl. erb.

C 77Verlag von A. Pichler's Witwe
u. Sohn in Wien.

Für Jchulfeſte, Schüler-Ausflüge er.
beſonders geeignet.

sSpfelbuch.
400 Spiele und Veluſtigungen für

herausgegeben von

Joſ. Ambros.
3. verm. Aufl. 1880. Taſchenfor-
mat; geh. 60kr. .4 1.20, geb.

75 kr. 1.50.

Sonntag den 19.

Juni G Uhr
früh Extra-

zug nach
Kösen.

nerstag, ſpäter 50 mehr bei
Stein brecher Jasper.

Perſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. Jn Naumburg wird angehalten.

Schule und Haus, geſammelt und

Allen Verwandten und Freunden

Bekanntmachung.
Die im Saugerhauſeuer Kreiſe, 7

km von Eisleben, 14 km von
Sangerhauſen belegene

Domäne Bornſtedt
nebſt der wilden Fiſcherei in den
beiden Amtsteichen und dem Born
ſtedter Bache innerhalb des Amts
gartens, ſowie der niederen Jagd
auf den Domänenländereien ſoll auf
die Zeit von Johannis 1882 bis
dahin 1900 im Wege des öffentlichen
Ausgebots anderweit verpachtet werden,

Die Geſammtfläche der Domäne
beträgt 329,757 ha, worunter ſich
264,784 ha Acker, 22,758 ba Wie-
ſen und 16,445 ha bepflanzte Anger
befinden.

Den Verpachtungstermin haben

W v tag d. 30 i d. J
onnerstag d. 30. J.Vormittags du

in dem Sitzungszimmer der unterzeich-
neten Regierungs Abtheilung anbe-
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß

1. das Pachtgelder-Minimum
28,000 .4 beträgt,

2. zur Uebernahme der Pachtung
ein disponibles Vermögen von
130,000 erforderlich iſt und

3. ſich die Bietungsluſtigen vor der
Licitation über ihre Qualifika
tion als Landwirthe und den Be
fitz des erforderlichen Vermögens

ausweiſen müſſen.
Die Verpachtungsbedingungen, die

Regeln der Licitation ſowie die Karte
und das Vermeſſungsregiſter können,
mit Ausnahme der Sonn und Feſt
tage, in unſerer Domänen-Regiſtra-
tur und auf der Domäne Bornſtedt
eingeſehen werden. Auch ſind wir
bereit, auf Verlangen Abſchrift der
ſpeziellen Pachtbedingungen und Exem
plare der gedruckten allgemeinen Be
dingungen gegen Erſtattung der Copia
lien und Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche die Domäne
und die dazu gehörigen Grundſtücke in
Augenſchein zu nehmen wünſchen, wol
len ſich an den Domänenpächter Herrn
Oberamtmann Hayeſſen in Born-
ſtedt wenden.

Merſeburg, d. 27. Mai 1881.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Do-
mänen und Forſten.

Schönian.
Fr. W. V. v III.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4/, Uhr endete ein
ſanfter Tod das theure Leben meiner
geliebten Frau, unſerer guten Tochter
und Schweſter

Martha,was wir hiermit ſchmerzerfüllt anzeigen.

Leipzig und Merſeburg,
den 12. Juni 1881.
Otto Dalchow,

Henriette Steckner
geb. Stocokner und Familie.

des Auzeige.
Heute den 11. Juni entſchlief ſanft

nach langen ſchweren Leiden mein lie-
ber Mann, unſer guter Vater, der
Mühlenbeſitzer Lonis Thiele zu Ra
dewell, im Alter von 55 Jahren.

dieſe

traurige Nachricht und bitten um ſil
les Beileid

die trauernde Wittwe
W JpdDa Thiele geb. Schreikber

nebſt Kindern.

Erſte Beilage.
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Deutſches Reich.
Berlin. den 12. Juni.

Z. Die Weihe der Fahnen füe die neuformirten Batail
lone und das Eiſenbahn Regiment durch den Kaiſer in Pots-
dam iſt, veranlaßt durch die beſchleunigte Abreiſe des hohen Herrn
nach Bad Ems, bis zur Rückkehr des allerhöchſten Kriegsherrn
aus dem Bade verſchoben worden. Jm königlichen Kriegsmini-
ſterium iſt von den HofMilitäreffectenFabrikanten Berger,
Collani u. Co. am Donnerstag, Freitag und Sonnabend die
Zuſammenſtellung der Feldzeichen bewirkt worden. An den
Fahnenſtöcken ſind von den zahlreichen zur Befeſtigung der Fahnen
tuche dienenden Nägeln die der Fahnenſpitze zunächſt gelegenen

20 Nägel nur halb eingeſchlagen, da dieſe erſt gänzlich von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer und den königlichen Prinzen und Prin-
zeſſinnen bei der Fahnenweihe alter Sitte gemäß mit goldenem
Hammer in die Stöcke hineingetrieben werden. Am Montag
nächſter Woche werden die Feldzeichen einzeln in Kiſten verpackt
nach Potsdam übergeführt und dort bis auf Weiteres im Fahnen
zimmer des königlichen Stadtſchloſſes aufgeſtellt.

Der Kaiſer hat ſich, wie geſchrieben wird, dieſer Tage
in ſehr eingehender Weiſe über die Vorlage des Reichstags
gebäudes ausgeſprochen und ſein lebhaftes Intereſſe für die
baldige Erledigung dieſer Angelegenheit an den Tag gelegt. Man
hört jedoch nichts davon, daß dem Reichstage noch eine Vorlage
in dieſer Seſſion gemacht werden wird.

Jn den letzten Tagen hat ein in Paris erſcheinendes
Blatt die Nachricht gebracht, der Reichskanzler habe die
franzöſiſche Regierung davon verſtändigt, es werde dem
Reichstage eine Vorlage zugehen, wonach ausländiſche Güter auf
deutſchen Bahnen nicht billiger gefahren werden dürften, als
heimiſche Producte und die Differentialtarife ganz in Fortfall
kommen ſollen. Der „N.Z.“ wird nun mitgetheilt, daß von
dieſer Senſationsnachricht in Bundesraths und Regierungs-
kreiſen nichts bekannt iſt.

Dem Vernehmen nach dürfte Graf Hatzfeldt nur noch
zum Zweck der Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens nach
Konſtantinopel zurückkehren. Nachdem die Schwierigkeiten
aplanirt ſind, welche ſich der Uebernahme des Staatsſecretariats
des Aeußern durch den Grafen Hatzfeldt entgegenſtellten, nament
lich in Folge der am Todtenbett der Gräfin Sophie Hatzfeldt er
folgten Verſtändigung des Grafen mit ſeinem älteren Bruder,
handelt es ſich nur um den Termin ſeines Amtsantrittes, man
nimmt an, daß dieſer mit dem 1. Oktober erfolgen wird. Nach
den bereits getroffenen Beſtimmungen wird Herr v. Rado witz
der Nachfolger des Grafen Hatzfeldt in Konſtantinopel ſein. Der
Aufenthalt des Herrn von Radowitz in Athen galt in ſolcher
Weiſe als proviſoriſch, daß ſeine Familie ihn nicht dorthin be-
gleitet hatte.

Die „N.Z.“ ſchreibt: Vor einigen Wochen brachte die
„Nordd. Allg. Ztg.“ eine Zuſammenſtellung von Fällen, in denen
hier in Berlin angeblich Perſonen in äußerſter Noth verkommen
ſein ſollten, weil ihnen nicht rechtzeitig Armen Unterſtützung
zu Theil geworden. Die Tendenz dieſer Zuſammenſtellung, im
Zuſammenhange mit anderen Angriffen auf die Berliner Stadt
verwaltung den Eindruck hervorzubringen, daß die Armenver-
waltung von Berlin es an der erforderlichen Aufmerkſamkeit
oder Energie fehlen laſſe, war unverkennbar. Jetzt hat der
Magiſtrat der „Nordd. Allg. Ztg.“ das Ergebniß amtlicher Nach
forſchungen überſandt, wonach ſich herausſtellt, daß in den er
wähnten Fällen die betreffenden Perſonen theils die ihnen aus
drücklich angebotene Hilfe abgelehnt, theils früher erhaltene Un-
terſtützung ſpäter nicht weiter nachgeſucht, theils gar nicht in der

behaupteten Art hilfsbedürftig geweſen. Der Angriff in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ war alſo durchaus unbegründet.

Parlamentariſches.
Berlin, 12. Juni.

Die Mitglieder der Petitionskommiſſion des Reichstags
werden zu Ehren ihres langjährigen Vorſitzenden des Abgeordneten
Dr. Stephan, am nächſten Dienstag ein gemeinſchaftliches Eſſen
veranſtalten.

Um die dringlichſten Aufgaben der Seſſion bis Ende der
nächſten Woche zum Abſchluß zu bringen wird der Reichstag in
der nächſten Woche täglich 2 Sitzungen halten. Zum Schluß der
Reichstägsſeſſion dürfte die Ernennung des Präſidenten v. Goßler
zum Kultusminiſter zu erwarten ſein.

Vermiſchtes.
[(Jm Palais des Kaiſers] erregte am Donnerstag ein

vornehm gekleideter, allem Anſchein nach aber geiſtesgeſtörter Herr,
der abſolut eine Audienz bei dem Kaiſer verlangte, um Vorſchläge
zur Beſeitigung des Kulturkampfes zu machen großes
Aufſehen. Da man den Geiſteszuſtand des Audienzſuchenden ſo
fort erkannte verſuchte man denſelben auf gütlichem Wege aus
dem Palais zu entfernen. Hierbei geberdete ſich der Fremde plötzlich

ſo renitent, daß polizeiliche Hilfe requirirt und der Unbekannte ge-
waltſam nach dem zweiten Polizeirevier geſchafft werden mußte.
Auf Befragen wiederholte er ſeine ſchon oben wiedergegebene Ab
ſicht und gab an, ein Kaufmann C. von Berlin zu ſein. Da der-
ſelbe während der Vernehmung irre Reden führte, wurde ſeine ſo
fortige Ueberführung nach der Jrrenabtheilung der neuen Charité
angeordnet. Bei ſeiner Ankunft dort weigerte er ſich, das Gebäude
zu betreten, weil keine Poſten vor dem Portal ſtänden er fügte
fich jedoch ſchließlich, verweigerte aber nun jede Auskunft über ſeine
Perſon.

[Ein entſetzlicher Unglücksfall] ereignete ſich, wie die
„Reich. Ztg.“ berichtet in der vorigen Woche in Barzdorf bei
Niemes. Der Wirthſchaftsbeſitzer B., ein allgemein geachtete und
ſtrebſamer Landwirth bediente ſich zur Einreibung eines kranken
Pferdes einer Mixtur, die nach Gebrauch, nicht wohl aufbewahrt,
ſeinen Kindern auf eine unerklärliche Weiſe in die Hände gelangte.
Das älteſte derſelben, ein Mädchen von ungefähr 9 Jahren, ſpielte
den „Doktor“ und rieb zuerſt ihre jüngeren drei Geſchwiſter und
rann ſich ſelbſt mit der erwähnten Mixtur die Augen ein. Die
traurigen Folgen ſtellten ſich ſehr bald ein. Die Augen begannen
aus dem Kopfe herauszutreten, das Weiße derſelben wurde unter
ungeheurem Schmerze der bedauernswerthen Weſen allmälig ſchwarz,

und nach kurzer Zeit waren ſämmtliche vier Kinder des ge-
nannten Wirthſchaftsbeſitzers vollſtändig erblindet. Ter
Schmerz der unglücklichen Eltern kennt keine Grenzen ſie ſind ob
des ſchrecklichen Vorfalles der Verzweiflung nahe. Für Eltern aber
möge dies neuerdings eine Mahnung ſein, derartige Sachen vor
Kindevn in möglichſt ſichere Verwahrung zu bringen.

Ausland.
Rußland.

Es ſind von Neuem zwei nihiliſtiſche Proclamationen erſchie

nen. Die eine, in vielen Tauſenden Exemplaren nach dem Sü-
den verſandt und dort von dem „Bund der Arbeiter von Süd-
rußland“ verbreitet, fordert das Landvolk auf, ſich nur ruhig in
Beſitz des ihm vom Kaiſer längſt verſprochenen Landes zu ſetzen,
da daſſelbe ihm nach dem Willen des Zaren rechtmäßig zukomme

und der Kaiſer in der Sache jetzt nichts thun könne, weil er von
Edelleuten in Gatſchira gefangen gehalten werde. Man müſſe
alſo den Adeligen das dem Volke gehörende Land gewaltſam weg-
nehmen. Das Gerücht, der Kaiſer werde in Gatſchina gefangen
gehalten, hatte ſich, wie der Petersburger Correſpondent der Köln.
Ztg. meldet, ſchon früher in Süden verbreitet, und deshalb bil-
dete ſich auch jener Bund unter den Bauern, der ſich zum Zweck
ſetzte, den Kaiſer aus Gatſchina zu befreien. Glücklicherweiſe kam
die Sache noch rechtzeitig zur Kenntniß der Behörden. Nun ver-
ſucht es das Petersburger Comitee von Neuem, die ins Stocken
gerathene Sache, die ihr ausgezeichnet für ihre Zwecke paßt, in
Fluß zu bringen durch jene Proclamation. Die zweite Procla-
mation erzählt, daß die „Märtyrer des Volkes“ vom 13. März
vom Tage ihrer Verurtheilung bis zur Hinrichtung auf das Grau-
ſamſte gefol.ert worden wären. Der Zuruf an das Volk auf dem
Wege nach der Richtſtätte und der Jammer noch in dem Momente
vor der Execution über die entſetzlichen Leiden, die ſie zu beſtehen
hatten, wurde durch das Trommelgewirbel übertönt. Das Ge-
rücht, bemerkt hierzu der obenerwähnte Correſpondent, geht aller-
de ngs ſchon lange, die Kaiſermörder ſeien gefoltert worden, und

2 J r 55 J 5 r Sder Feſtungs Commandant, Baron Mahyrell. ſei bei der gräßlichen 35 Examinanden beſtanden 30 die Prüfung, welche zur definitiven
Procedur unwohl geworden, in ein hitziges Fieber verfallen und Ayſtellung berechtigt. Die Botenpoſt zwiſchen Eisleben und
kurze Zeit darauf verſtorben. „IJndeſſen habe ich der Hinrichtung

Samstag; erſt am 5. d., am Feiertag, an dem die Hamals nicht
anweſend waren, trat der Krahn für kurze Zeit zum erſten Mal
in Thätigkeit. Die Bahnverwaltung wird ſich wohl oder übel
herbeilaſſen müſſen, mit den Hamals weiter zu unterhandeln und
ihnen eine namhafte Entſchädigung zu zahlen. Das Ganze iſt
ein kleiner Beitrag zu den unerwarteten und endloſen Schwierig-
keiten, mit denen jede induſtrielle oder ſonſtige Unternehmung im
Orient nach wie vor zu kämpfen hat.

Lokales.
Halle, den 13. Juni.

[(Jm Zuchthaus eingebrochen.] Jn der hieſigen könig-
lichen Strafanſtalt iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn-
tag ein Einbruch verübt worden. Wie die Spuren ergeben, ſind
die Diebe über die äußere Mauer in den Garten des Direktors
und von hier über eine zweite Mauer in einen Hofraum der
Anſtalt geſtiegen haben hier das Fenſter einer Niederlage in
welcher der von den Sträflingen zu verarbeitende Tabak deponirt
iſt, erbrochen und ungefähr Centner Tabak geſtohlen. Jeden-
falls hatten es die Diebe auf ein größeres Quantum von ange
fertigten Cigarren abgeſehen doch waren dieſelben kurz vorher
fortgeſchafft worden, ſo daß nur Centner Tabak ihnen zur
Beute fiel.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, den 12. Juni. Unter Vorſitz des Herrn

Conſiſtorial- und Schulraths Wöpke und im Beiſein des Herrn
Schulraths Haupt fand in den letzten Tagen der vergangenen

der Verbrecher in allernächſter Nähe beigewohnt und kann daher
aus eigener Wahrnehmung bezeugen, daß die Angabe in der Pro
clamation, Ryſſakoff habe ausgerufen: „„Man hat uns gefol
tert!““ auf Unwahrheit beruht. Sowohl Ryſſakoff wie irgend ein Herr Paſtor Brandt aus Stettin und der Miſſionar Herr
anderer ſeiner Genoſſen hätten trotz des Trommelwirbels recht Kommenſen von Sumatra werden bei der Feier betheiligt ſein
gut den Vertretern von ungefähr 30 großen Zeitungen ein Wort
zurufenkönnen, was indeſſen nicht geſchehen iſt.“ Die Unruhen
in Sſaratow, welche am vergangenen Sonntag ausbrachen, wur-
den Dienstag erſt unter Beihülfe von Militär beigelegt. Der
Pöbel zerſtörte die zahlreichen Läden hauptſächlich der Kleinkrä-

mer.
2 ſaratow faſt gar keine Juden giebt. Die Zerſtörungsluſt des
Pöbels richtete ſich daher direct gegen das Eigenthum der Kauf-
leute überhaupt ohne Anſehen ihres Glaubensbekenntniſſes. Nahe

an 1000 Menſchen wurden arretirt.

Orient.
Jn aller Welt ſind die Hamals (Laſtträger) Konſtantinopels

bekannt und berühmt. Sie ſtellen in ihrer Geſammtheit wohl die

ſchaft dar und ſind im Stande, ihrem Willen überall Nachdruck
zu geben. Die „Compagnie des chemins de fer orientaux“
hat am goldenen Horn einen Dampfkrahnen errichtet, um die
Ueberladung der Güter aus den Schiffen ſelbſt zu beſorgen, wo
durch große Summen erſpart werden. Bis jetzt nahm die Aus-
ladung eines großen Frachtſchiffes drei Tage in Anſpruch, 120
bis 180 Hamals waren dabei thätig und erhielten zuſammen
etwa 60 türk. Pfund (etwa 1150 täglich. Außerdem war ein
hoher Hafenzoll zu erlegen. Durch den Dampfkrahnen wird die
Ausgabe auf ein Geringes beſchränkt und außerdem Zeit erſpart.
Aber die Hamals, die dadurch eine Haupteinnahmequelle verloren,
dachten ganz anders als die Bahn. Mißvergnügt verſammelten

Dieſe Unruhen ſind um ſo bemerkenswerther, als es in

e

h

und rn e i ihrer die Schwamm), gehört auch die Kirche.
älteſte, jedenfalls die zahlreichſte und feſtgegliedertſte Zunftgenoſſen-

Woche die 2. Prüfung der Lehrer im hieſigen Seminar ſtatt. Von

Rothenſchirmbach iſt eingeſtellt und dafür eine Kariolpoſt einge
führt worden. Nächſten Sonntag findet in Rothenſchirmbach
das alljährliche Miſſionsfeſt ſtatt. Die Nachfeier wird ſtets im
nahegelegenen Walde abgehalten. Herr Dr. Frick aus Halle,

o Ermsleben, d. 11. Juni. Die bei uns ſeit einigen
Tagen herrſchenden recht kalten Nordweſtwinde ſchädigen das
Wachsthum der Saaten gar ſchwer. Die Kälte iſt ſo unangenehm,
daß die Kinder deshalb zum Rübenverziehen nicht verwendet werden

können. Auch die Harzwirthe wünſchen ſehnlichſt eine Beſſerung
der Witterungsverhältniſſe. Zum Beſuche der Ausſtellung in

Halle ſoll in einigen Wochen von Ballenſtedt und hier aus ein
Extrazug veranſtaltet werden. Ein hieſiger Jagdfreund ſchoß
vergangene Woche eine über elf Pfund ſchwere wilde Katze.

u. Schönebeck, 10. Juni. Zu den vielen Gebäuden,
welche in Folge der im Jahre 1876 hier ſtattgefundenen Ueber
ſchwemmung dauernden Schaden genommen haben (Feuchtſein,

Bereits vor 2 Jahren
hatte ſich der Schwamm dermaßen entwickelt, daß der Fußboden
aufgenommen und erneuert werden mußte. Da nun noch dazu
die Sohle der Kirche um einen Fuß tiefer liegt als das Niveau
der angrenzenden Straße, ſo wird das Gebäude nie trocken wer-
den, die Luft darin alſo ſtets ungeſund ſein. Deshalb haben die
zuſtändigen Körperſchaften (Gemeindekirchenrath und kirchliche
Gemeindevertretung) heute beſchloſſen, ein Project behufs Neu

bau der Kirche anfertigen zu laſſen, um dann das Weitere ver

ſie ſich am 4. d. M. zu Hunderten in der Nähe des Krahns, um
die Anwendung deſſelben zu verhindern. Es wurden etwa 400
Mann türkiſcher Truppen nach dem Bahnhof geſandt und die
Commandeure derſelben verſuchten mit den Führern der Hamals
zu unterhandeln. Der Hamal-baſchi, das Oberhaupt der Laſt-
träger, erklärte, die Benutzung des Dampffkrahns nicht dulden zu
können, da dies den altverbürgten Vorrechten der Zunft, aus-
ſchließlich die Ein und Abladung aller im Bosporus ankernden
Schiffe zu beſorgen, zuwiderlaufe. Wolle man Gewalt gegen ſie
anwenden, ſo würden ſie dagegen 6000 Mann und was für

hereuliſche Männer darunter! auf die Beine bringen. Jedes
Ausladen mittelſt des Dampfkrahns unterblieb thatſächlich am

[Der Bote Paul Bretſch,] genannt Wernicke in Berjin,
und der Handlungslehrling Paul Ruge, welche nach der gegen
ihren Principal, den früheren Bankier Paderſtein, verübten
Unterſchlagung von 21000 von Berlin flüchtig geworden ſind,
ſind in Peſth nach einer von der dortigen Polizeibehörde an die
Berliner Criminalpolizei am Freitag gemachten telegraphiſchen
Mittheilung, feſtgenommen worden. Bei den beiden Burſchen
ſind noch 19000 Mark vorgefunden worden, wovon ſich die dortige
Behörde 2000 Mark, als die für die Ergreifung der Burſchen von
dem Geſchädigten ausgeſetzte Belohnung, abzog, während ſie den
Reſt, im Betrage von 17000 Mark, zugleich mit den beiden Flücht-
lingen nach Berlin ſchicken wird. Weiteres iſt aus Peſth noch nicht ge

meldet. Nach den anderweitigen Feſtſtellungen der Berliner Cri
minalpolizei waren die beiden Burſchen von Dresden nach Prag,
von da nach Wien gefahren. Sodann begab ſich Ruge nach Ru-
mänien, von wo er wahrſ heinlich ſich nach Peſth begab, um dort
mit dem inzwiſchen daſelbſt angelangten Bretſch wieder zuſammen
zu kommen.

[Das Teſtament der Kaiſerin von China. Nach der
„Pekinger Zeitung“ lautete das Teſtament der vor Kurzem ver-
ſtorbenen Kaiſerin von China wie folgt: „IJch bin fünfundvierzig
Jahre alt, von denen ich zwanzig Jahre Mutter des Reiches war.
Ich habe an allen Freuden des Landes theilgenommen und zahl-
reiche Titel wurden mir verliehen. Mein einziger Gedanke iſt
un der Kaiſer, dem der Tod eines nahen Anverwandten gewiß
großen Kummer machen wird. Die Perſon des Kaiſers iſt jedoch
mit dem Reiche verbunden und muß derſelbe daher jeden Kummer
beiſeite laſſen, auf die Staatsgeſchäfte ſehen und die noch lebende
Kaiſerin tröſten. Auch die Civil- und MilitärBehörden müſſen
ihre Pflichten erfüllen. Dies wird meinen Geiſt und auch die noch
lebende Kaiſerin freuen. Der Kaiſer möge für mich nur zwölf
Tage trauern, dagegen die Opfer gehörig darbringen und die Ce-
remonien einhalten. Da ich die ſparſamſte Dame des Palaſtes

anlaſſen zu können. Die beiden Thürme bleiben dann unberührt.
Suhl, 10. Juni. Eiſenbahnbau ErfurtSuhl-Rit

ſchenhauſen. BeerbergTunnel (Weſtſeite). Seit ca. 8 Tagen
iſt die erſte Lokomotive, Lottchen genannt, unter Dampf geſetzt
und zu den Förderungsarbeiten in Betrieb genommen. Am 1.
Juni, genau ein Jahr nach Errichtung der AbtheilungsBüreaus,

iſt die erſte Bohrmaſchine in Thätigkeit geſetzt worden. Zu den
Sprengungen treffen in den nächſten Tagen über Schmalkalden
6570 Ko Dynamit ein.

t Jn Nordhauſen ſind eine ſehr beträchtliche Anzahl
Geſchäftsleute, welche vor ungefähr 7 Jahren einem Spediteur

ein Cirkular unterſchrieben, in welchem ſie demſelben die Zufuhr
ihrer Frachtgüter übertrugen, jetzt unangenehm durch eine Auf-
forderung zur nachträglichen Zahlung der geſetzlichen Stempel
ſteuer für jene Vollmachtsertheilung überraſcht worden.

Der SchwarzburgSondershauſen'ſche Staatsminiſter
a. D. v. Elsner, welcher vor kurzem in Zürich ſtarb, hinterließ
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hern Gewohnheiten übereinſtimmen. Aus dieſer Urſache erlaſſe
ich nachſtehende Jnſtruktionen, die gehörig beachtet werden ſollen.“
(Folgen die Jnſtruktionen.)

(Eine Schwalbengeſchichte.] Vor wenigen Tagen war
in den Tagesblättern die intereſſante Mittheilung zu leſen, daß in
einem Orte bei Auſſig mehrere Schwalben einen Sperling, der von
ihrem Neſte Beſitz genommen hatte, in demſelben regelrecht „einge
mauert“ hatten. Ein homogener Fall ereignete ſich am 6. d. Nach
mittags in Budweis. An einem Hauſe in der Pragerſtraße befindet
ſich ein Schwalbenneſt, welches vor längerer Zeit bereits, wie der

Hausbeſitzer verſicherte, von einem Spatzenpaare occupirt worden
war. Am 6. d. wurden die Hausbewohner darauf aufmerkſam, daß
etwa ſieben bis zehn Schwalben lärmend das Neſt umkreiſten, in
welchem das Sperlingsweibchen auf den Eiern ſaß, während zwei
andere Schwalben links und rechts vor dem Flugloche Poſto gefaßt
hatten. Während letztere ruhig ſitzen blieben, flogen die übrigen

davon, um aber bald mit Stroh, Lehm c. in den Schnäbeln zu
rückzukehren, womit ſie das Flugloch zu verkleben begannen. So-
bald der bedrohte arme Spatz einen Fluchtverſuch machte, wurde
er von den zwei Schildwachen vor dem Neſte mit Flügelſchlägen in
daſſelbe zurückgedrängt. Ungefähr eine Stunde währte es, bis das
Rachewerk vollendet und der Spatz wirklich „eingemauert“ war,
worauf alle Schwalben fröhlich zwitſchernd den Schauplatz ihrer
Thätigkeit verließen.

[Hony soit, qui mal y pense!] Wer kennt nicht
dieſe berühmte Deviſe des engliſchen HoſenbandOrdens zu
deutſch: „Schande über den, der davon etwas Schlechtes denkt!“
Wenig bekannt dagegen dürfte es ſein, daß jene ſtolze Deviſe zu
einem ſehr niedlichen Wortſpiel Veranlaſſung gegeben hat. Die
Jnſchrift des Pferdeſtalles im Jägerhofe des Prinzen Karl bei
KleinGlienicke lautet nämlich: Hony soit qui mal y panse,
bedroht alſo Denjenigen mit Verachtung, der die Pferde ſchlecht
ſtriegelt. So hat denn ein einziges kleines Schriftzeichen den alt

war und der Toilette wenig Beachtung ſchenkte, ſo möge auch meine engliſchen Ritterſpruch zu einem paſſenden Wahlſpruche für die
Leiche, ohne indeß die beſtehenden Vorſchriften zu verletzen, in wenige Pfleger edlen Pferdematerials gemacht.

und einfache Kleider gehüllt werden. Dies wird mit meinen frü-
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ihren Kellereien 5 Sein Univerſalerbe iſt der Gerichtsſekre Das d Crlemyattiarif e w. C. T Abgang
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ziſchend fuhr. Der herbeigerufene Thierarzt erklärte zwar die Zukunft eröffneten Perſpektiven namentlich was die Stellung Von Halle 6 3 Herrn v
Kuh momentan für gerettet, gab jedoch für ſpäter wenig Hoffnung, Rußlands zu Deutſchland angeht ſind höchſt beachtenswerth, in: Salzmünde. 75 4 es iſt ke
da der betreffende Stich nicht regelrecht und mit einem unpaſſen- und erſcheint in dieſer Hinſicht vor allem das, wie die ganze Bio yon: Halle 83
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die Behörden, Corporationen, Vereine für Hondel, Induſtrie und weg u. l. yr Guſtav Nachtigal's Reiſe nach Baghirmi 1872 in Halle: a 7 kommiſſ
Landwirthſchaft, Zeitungen Und Zeitſchriften. Jm Anhang haben Inhalt e av Nachtigal's en Amerika Dir Ca. T J lichen Vt die Sehenewürdigkeiten und das Verzeichniß der Srraßen Berlins z ar am. Begenſatze r v r e Fahr-Plan der Omnibuslinie
mit Angabe der Himmelerichtungen Platz gefunden und iſt außer muel W. Dich z Pener. Ap. ren r No Halle a/S. Giebichenſtein Trotha. ddem ein kleiner Plan von Berlin mit ſämmtlichen Pferdebahn Linien e W r Vorlage Abfahrt von Halle: Vormittags 9 und 11 Uhr nach Giebichen- ehe

r r s en ahnen edefatniger. Uber pr. Leng Heiſe dinch die weſtiiche Sahara, M. Ectardr: Feind h un Girbigeietn u und 3 Uhr nach Giebichenſtein J Segelſe
eis von 4,50 iſt bei ſeiner gefällig s Die Salomo-Jnſeln. Die Milanows auf Borneo. Quer n W nach h und Trotha, 6 Uhr nach Giebichen Lage ge

Eingegangene Neuigkeiten. durch Sumatia. Serpa Pinto's Wan erung quer durch Afrika. kein (0 ihr ch en d 8 Uhr nach Giebichen- wie die
Jlluſtrirter Anzeiger für Contor und Bureau. Nach amt- Aus allen Erdtheilen. Abfahrt n Sie r in a Wittig 4 7 m trieb de
lichen Quellen e d n S Marktberichte uhr doh Ha gs 3, 4, zu dieſminiſteriell fohlener Schriftvergleicher in fa ämmtlichelegte dem Kaerthun Oeſterreich. Siebzehnter Erfurt, den 11. Juni 1881 (G. C. Kühlewein.) Vei ſommer u r wn n 7 re x r und Nach in dem
Jahrgang. Nr. 3. Hierzu zwei Beilagen Die dritte Section der lich warmem Wetter hatten wir zu Anfang der Woche mehrere Ge m ktage n hr nach Giebichenſtein und Halle. Gewäſ
großen Karte von Europa. 2) Die zweite Lieferung des Orts- witter, am Mittwoch anhaltenden Regen worauf die Temperatur Dampfſchifffahrten. um Au
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Heft 369: Die Trunkſucht in ihrer Bedeutung für die Geſund Prinz Heinrich. Vom Glmriger Schleuſengraben Erfol
heit und die Geſendheitspflege. Von Dr. A. Baer in Berlin. Verzeichniß nachdem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 71/ UhrDeutſche Zeit und Streit- Fragen. Flugſchriften zur Kennt- der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und reſp. 97, Uhr je nach der Tageslänge, ſtündlich 2 fiſchere

niß der Gegenwart. Jn Verbindung mit Prof. Dr. Kluckhohn. durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne. ſein wRedacteur A. Lammers, Prof. Dr. J. B. Meyer und Prof. Neuſt adt Buckau. Am 9. Juni. Müller, Guano, v. Ham- Deutſche Seewarte. ſich ze
Dr. Paul Schmidt, herausgegeben von Fr. v. Holtzen- burg n. Halle a/S. Braune, Strm. Wünſch, Roheiſen, v Ham- Ueberſicht der Witterung. 11. Juni. Küſten
dorff. Jahrgang X. (Heft 145 160 umfaſſend.) Heft 152. burg v. Buckau. Günther, leer, v. Magdeburg n. Schöne eck. Das Barometer iſt am Canal ſtark gefallen ſonſt haben ſichBerlin, Verlag von Carl Habel (C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuch- Savch, leer, v. Magdeburg n. Pretzin. Naumann, desgl. die Luftdruck Verhältniſſe wenig verändert. Das Minimum liegt ſchließ
handlung). Jm Abonnement jedes Heft nur 75 Mucke desgl. Semilin, desgl. Strack, leer, v. Magdeburg n. noch mit derſelben Tiefe bei Riga, während die ſtarken böigen nord F

Zuhait hüiemus, Peſſimismus und Weltſchmer Von de Vuge dee esgt. Matthäſius, desgl. Sommerfeld, Wein u e Waih 7 ſitzungStephan Gätſchenberger. esgl. desgl. etter über Central-Europa iſt ſehr kühl, vorwiegend trübe unDeutſche Jluſertrte Jeitumg, illuſtrirtes Familienblatt. Re- Niegripp-Magdeburg. Am 9. Juni. Kölling, Eiſen, von vielfach regneriſch. An We deutſchen Oſtſeekünte ſelen ziemlich be der H
dacteur Johannes Nordmann. XIII. Jahrgang. Nr. 37. Breslau n. Magdeburg. Fiſcher leer, v. Brandenburg n. Magde trächtliche Regenmengen. Jn Memel 20, in Swinemünde 24 m. Rum
Alle 14 Tage erſcheint ein Heſt. Abonnementspreis pro Quartal burg. Mattheſius, Hafer, v Stettin n. Magdekurg Grothe, Die Temperatur- Verhältniſſe zeigen im allgemeinen wenig Aenderung. ſichtlichk
3 Wien, L. C. Zamarski. Expeditivnen in Wien (I. Stadt, Roggen, v Stettin n. Deſſau. Glöde, Weizen, v. Stittin nach Jn Berlin und Breslau liegt die Temperatur 11 Grad unter der der Br
Renngaſſe Nr. 8) und Leipzig, W. Opetz (Queerſtraße 33). Magdeburg. Am I. Juni. ElbDempfſch. Geſellſchaft Nr. 16, normalen. erwähJnhalt: Hohe Looſe. Roman von Bettina Wirth. (Fort- Strm. Wegener, leer, v. Rogätz n. Schandau. Däumichen, leer, Die Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenanntenſetzung.) Eugen Richter. Von F. W. (M. Jll.) „Es war v. Charlotteneurg n. Außig. Richter, leer, v. Nielen n. Außig Städten ſolgende: in Haparanda 4 Petersburg Hamburg deutſch
einmal (M. Jll.) Calderon und das Burgtheater. Ein Nuthmann, leer, v. Burg n. Magdeburg. 7 Bolle, leer, v. Nie- 9, Memel 14, Paris Karlsruhe 9, München 8, 10 Ja
Beitrag zur CalderonFeier. Von Albert Joſef Weltner. Ge gripp n. Magdeburg Chrethien, leer, v. Niegripp n. Schönebeck. Leipzig 7, Berlin 5. Friſt g

u re Die Obſtnutzung Ein Gut t k ſätze eBekanntmachungen. in den Plantagen und Wegen des Rit- wird zu pachten geſucht, 150 200 d I 7poc en Denkſ
S t ckb „3 tergutes Trebnitz Mötewitz ſoll Morz. Offerten unter K. G. 100 impfe ich in meiner Wohnung Sonn- und ſe

e rief. D Sonnabend den 18. Juni Vorm. 10 Uhr poſtlag. Erfurt erbeten. abend von 11--12 Uhr. (Jn der We
Gegen den Kellner Herrmann Ertel aus Halle, geboren den 3. De im Gaſthofe zu Trebnitz öffentlich D 7 c m Jnduſter h omänen-Cession. med. Kl Domplatz 4 Unent- zcember 1861, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls meiſtbietend verpachtet werden. Eiſe ſehr gule Domane Mteideutſch geltuich J Dergtgs wig

verhängt. deoighrige girj lands, ca. 1000 Morg., iſt wege gros r. d nEs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß Lleer r des Todesfall des ne re pu von 3--4 Uhr. Dr. Pott. Faktor

zu Halle a/S. abzuliefern. ins Fr eitag den 17. Juni reſtdauer ſofort zu cediren durch Rätterguts-Cessäon. 7
h h Dlgatsunwatthhat Nachmittag 4 ühr Wolff in Witzenhauſen a/W. Eine gute Rittergutspacht. in Thür

nig von Moers in der Kloſterſchente hier meiſtbietend Eine flotte Verkänſerin, der die en e 1000 Morg., iſt eingetrete
beſten Zeugn. zur Seite ſtel ſucht er Verhältniſſe halber auf längere Forgegen ſofortige Baarzahlung verkauft be gn. z ſtehen, ſucht n LbiffreBekanntmachung. werden. zum I. Juli Engag. Offert. unter P. 7 h velerder hUnter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 3. Mai cr. Bild TFerkan S. bittet man an Ed. Stückrath in d. Exp d 30 er rath in d. Prod

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den ſtädtiſchen Mei Il rm r es 9 x Exped. d. Ztg. abzugeben. S uſn
Behörden unter Zuſtimmung der Polizei Verwaltung feſtgeſette neue Bau Klee Bild e Ein Hoſverwalter (Bauernſohnſ) Verwalter- Gesneh. eder
fluchtlinie für den ſüdlichen Theil der Hafenſtrafze nunmehr endgültig feſtge 6 c äft ſt t wegen T fall und 2 2te Verwalter werden ſofort Ein tüchtiger und energiſcher fähigl
ſtellt iſt, da Einwendungen gegen die Angemeſſenheit der bezüglichen Bauflucht- r h o r geſucht. im Rübenbau erfahrener Verwal entſte
W n t n präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei nd Handwerkszeug zu ve rtaufen und Land wirt W r m d gutem Gehalt geſucht. Raur

gebr eipzigerſtr. 26. ur ſolche wollen ſich melden. iBemerkt wird hierbei noch, daß der die neue Baufluchtlinie nachweiſende kann mit allen angefangenen Arbeiten t u a Wi ſiuh wer cher
lan während der nächſten vier Wochen in dem Polizei Secretariate II, und Beſtellungen ſofort übernommen Ein n alen Jweigen der Land Rittergut Wiehe Poſtſtation. der pr

Jan r Tr eſegt Kuß e e m de werden wirthſchaft erfahrener, in derſelben WollangkK. blos(IL. z egt. r s i i 7TTTHalle a/S., am 9. Juni 1881. Der Magiſtrat. Auch ſteht daſelbſt die ganze obere kehr We s mit Ein j. Bahnbeamter, domicilirt in dern
Etage zu vermiethen. Ren ertrunr, er aſchinen der einer ſchönen Stadt Thüring., wünſcht 4
Paulowna verw. Schlotter zeit vertraut, welcher mehrjährig behufs Verheirathung die Bekanntſchaft

in Camburg. und noch gegenwärtig die erſte Stelle einer jungen vermögenden Dame zu Sieb
einer größeren Wirthſchaft bekleidet, machen. Refl. wollen Adr. nebſt Pho treter

Carouſſel- Verkauf. ſucht eine ſelbſtändige und womöglich ographie r d. R. 17 oſt. Halle holz
Ein ſehr gutes Carouſſel Pferde dauernde Stellung. Alles Nähere durch g S. 'einſenden. Discretion zugeſichert. Floß

er Uebereinknnft wurde e Kutſchen), eine gute Orgel und 3 n in Zeitz Sachſ ünterhändler verbeten. ar

Reif im i uſtr r Hof. apiReiſewagen bin ich beauftragt zu ver e p2 J odas von uns bisher unter der Firma Glebrii- kaufen. Reflectanten wollen ſich an Ein erfahrener junger Mann wünſcht in junges Mädchen von außerhalb katio
der HKersten betriebene Pferdegeſchäft auf mich wenden. ſich mit 20—30000 Mt. an einem ſucht Stelle als Stüte der Hapsſran Fiat

löſt 5 ird Gust je Watan! Solbe a/S., den 11. Juni 1881. reutablen Getreide u. Produkten der Stubenmädchen z. 1. Juli. Adreſſe Harz
gelöſt und wird Slistav ſowie an Wilh. Trempenau. geſchäft zu betheiligen. Offert. erbet. A. S. an Ed. Stückrath in der Exp. grief
ügersten jeder für eigene Rechnung das Ge r des Ritter Rappenſtein in Chiffre L. v. 4123 dir I
ſchäft weiter führen. Wir bitten um ferneres Groß-Ehrich ſuche zum T. Juli einen n S Swi W V r Mädchen, ne m kufen

e 2 Verwalter. C. Rötting. hen im Alter v. 18 Kindergärtnerin geiernt, ſucht untefreundliches Wohlwollen. Hochachtungsvoll 2 bis 20Jahren, am liebſt. v. Lande, wird beſcheidenen Anſprüchen Stellumg als Sag

Cöthen. ter Weh. z Stück z r r r r der Hausfrau. Gefl. Offertenmel-Lämmer ſtehen zum Verkauf Landwirthſchaft in Prieſter Nr. 5 ge sub K. befördert Ed. Stückrath in ten

Arten Ha en dienauf Rittergut Wedelwitz b. Eilenburg. l ſucht. Perſönl. Vorſtellung erforderlich. der Exp. d. Bl.

Zweite Beilagçye.
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Deutſches Reich.
Berlin, den 12. Juni.

Jn hieſigen militäriſchen Kreiſen erzählt man ſich, daß
der deutſche Militär-Attaché bei der Botſchaft in Peters-
burg Major v. Liegnitz nicht, wie verlautete, von ſeinem Poſten
abgelöſt, ſondern bei einem eventuellen Rücktritt des deutſchen
Militärbevollmächtigten Generallieutenant v. Wer der
in deſſen Stelle einrücken würde. Allerdings iſt Major v. Lieg
nitz für dieſen Poſten noch verhältnißmäßig jung, es wird jedoch
daran erinnert, daß General v. Werder, als er ſeiner Zeit auf
jenen Poſten berufen wurde, auch erſt Oberſt war. Der
deutſche Botſchafter in Petersburg General v. Schweinitz tritt
ſeinen dreimonatlichen Urlanb erſt am 1. Juli an.

Aus Breslau wird geſchrieben: Herr Profeſſor
Räbiger, einer der angeſehenſten Lehrer unſerer Hochſchule
und eifriges Mitglied des Proteſtantenvereins er war als
Delegirter Breslaus auf dem Proteſtantentag in Berlin iſt,
wie die Schleſ. Kirchenztg. meldet, ſeiner Stellung als Mitglied
der wiſſenſchaftlichen Prüfungs Kommiſſion in Gnaden entbunden.
Das genannte Blatt fügt hinzu: „Auch ein feines Stücklein von
Herrn von Puttkamer, das ihm alle Ehre macht. Nein, nein,
es iſt keine Reaction in Preußen.

Aus NewYork wird wieder gemeldet, daß die drei
deutſchen Kapitäne wegen Ueberladung der Auswanderer-
dampfer verhaftet, doch gegen Bürgſchaft freigelaſſen wurden.
Dieſe Maßregeln gegen die Kapitäne liegen wie wir jüngſt
in einer, wie uns ſchien, richtigen Darlegung eines bremer Blattes
laſen Erpreſſungsverſuche der amerikaniſchen Zollbe-
amten zu Grunde. Jn Hamburg und Bremen wachen Reichs
kommiſſare darüber, daß bei dem Abgang der Dampfer die geſetz
lichen Vorſchriften inne gehalten werden.

Aus Mecklenburg wird geſchrieben: Um den See
leuten, welche durch die ſtetig zunehmende Verdrängung der
Segelſchifffahrt durch die Dampfſchiffe in eine äußerſt prekäre
Lage gerathen ſind, eine andere Erwerbsquelle zu eröffnen, will,
wie die „N. A. Z.“ erfährt, der Kapitän Bade ihnen den Be
trieb der Hochſeefiſcherei zugänglich machen und beabſichtigt
zu dieſem Behufe eine ſchulgemäße Unterweiſung der Seeleute
in dem Betriebe der Fiſcherei in der Oſtſee, wie ſolche für unſere

Gewäſſer am beſten paßt. Da Kapitän Bade's Bemühungen
um Aufbeſſerung der Fiſchzucht und Hebung der Hochſeefiſcherei
in Dänemark bereits gebührende Anerkennung gefunden
haben, ſo iſt es ihm durch Vermittelung der königlich däniſchen
Regierung gelungen, vier jütländiſche Fiſcher zu engagiren,
welche ſeit kurzem mit allen zur Hochſeefiſcherei beſtimmten

Netzen und Geräthſchaften von Wendorf aus mit einem Fiſch-
kutter die Unterweiſung begonnen haben, welcher ſpeciell zu dem
angegebenen Zweck unter einem Koſtenaufwand von 7000
gebaut und eingerichtet wurde. Alle, welche Einſicht von der
Sache haben, wünſchen ſicherlich dem wackeren Kapitän den beſten
Erfolg und nöthige Unterſtützung bei Einführung der Hochſee
fiſcherei, welche für den ganzen Seemannsſtand eine Lebensfrage
ſein wird und dazu beitragen dürfte, ſobald ein günſtiger Erfolg
ſich zeigt, die bedrängte Lage der Seeleute an anderen deutſchen
l zu mildern und uns den Fiſchreichthum der Oſtſee aufzu

ließen.
Der Bundesrath beſchloß in ſeiner geſtrigen Plenar

ſitzung auf den Antrag des Reichskanzlers die Wiedervorlegung
der Handelskonvention zwiſchen Deutſchland und
Rumänien vom 14. November 1877 an den Reichstag. Hin-
ſſichtlich der Reichstagsbeſchlüſſe über die Jnnungsfrage will ſich
der Bundesrath in der nächſten Sitzung ſchlüſſig machen. Der
erwähnte Vertrag mit Rumänien liegt im franzöſiſchen Text und
deutſcher Ueberſetzung vor. Er umfaßt 25 Artikel und iſt auf
10 Jahre abgeſchloſſen wird er nicht ein Jahr vor Ablauf dieſer
Friſt gekündigt, ſo behält er ſeine Geltung bis zum Ablauf eines
Jahres vom Tage ſpäterer Kündigung an. Der Vertrag iſt
von einem Tarif bezüglich der zollfreien Einfuhr und der Zoll-
ſätze einer Reihe von Artikeln begleitet. Jn einer beigegebenen
Denkſchrift wird auf den fruchtbaren Getreideboden Rumäniens
und ſeinen großen Getreide und ſonſtigen Cerealienexport hin
gewieſen während das Land faſt für den ganzen Bedarf ſeiner
Jnduſtrieerzeugniſſe auf die europäiſchen Jnduſtrieſtaaten hinge
wieſen ſei. Die Konvention heißt es in der Denkſchrift
mit Deutſchland hat ſeinerzeit die Sanktion der geſetzgebenden
Faktoren Rumäniens erhalten, konnte jedoch wegen der nicht er-

Von der Ausſtellung.
Gruppe I.

Forſtwirthſchaft und Jagdweſen; Landwirthſchaft.
(Fortſetzung.)

Neben den oben erwähnten Stammabſchnitten, ſowie den die
Production des Niederwaldes und des Unterhelzes im Mittelwald
illuſtrirenden längeren Abſchnitten von Laubhölzern in Bündeln
oder einzelnen Exemplaren zeugen für die vielfache Nutzungs
fähigkeit unſerer Wälder die zahlreichen dieſen Rohproducten
entſtammenden Jnduſtriegegenſtände, welche theils im ganz bedeckten
Raum, theils in der offenen Halle untergebracht ſind. Jn vorzüg-
licher Anordnung tritt uns in der inneren Halle die Holzinduſtrie

der preußiſchen Staatsforſten des Thüringer Waldes entgegen nicht
blos die Nutzholzſtücke und die Darſtellung ihrer Verarbeitung, ſon
dern auch die fertig geſtellten Gegenſtände und die nöthigen Werkzeuge
weihen uns in das Treiben der Bewohner jener Gegenden ein.
So ſehen wir die Fichtenausnutzung durch die Dachſchindel-,
Sieblauf, Schachtel-, Büchſen und Faßſpund Fabrikation ver
treten, weiter liegen Kartoffelkörbe aus Fichtenwurzeln und Böttcher
holz aus Ruderhandgriffe, Ruder und Koppelflöcke für Flöſſer,
Floßwinden aus Fichtengerten weiſen uns auf die Holztransport
mittel des Thüringer Waldes hin endlich ſehen wir noch Holzſtoff zur
Papierfabrikation und die Produkte und Hilfsmittel der Pechfabri
kation; letztere iſt in höchſt überſichtlicher Weiſe dargeſtellt durch
Fichtenabſchnitte mit Harzlachen, durch das zuſammengekratzte
Harz ſowie die zum Sammeln benutzte Harzmeſte, durch Pech-
griefen zur Kienrußbereitung, durch Pech in Kübeln, Kienruß,
Pechöl u. ſ. w.

Als Producte der Buchenholznutzung ſehen wir hier Schlitten
kufen, Schiebkarrenbäume Kummetholz, Eſſig- und Bierſpähne;
Birkenholz iſt durch Striegelhefte und Zuckerzerkleinerungskaſten
vertpeten.

Nebenbei iſt auch noch das zum Verpacken des Porzellans
diendude Sumpfmoos (Sphagnum acutifolium) ausgelegt.

Die Staatsforſten des Regierungsbezirks Merſeburg ſandten
Vöttchzrholz, Naben und Speichen aus Eichenholz Nutzholz zu

v

folgten Annahme im deutſchen Reichstage bis jetzt nicht in Kraft

Halle, Dienstag den 14. Juni 1881.

treten. Deutſchland iſt jedoch das Recht der Meiſtbegünſtigung
ſeitens Rumäniens autonom bis zu dem Jnkrafttreten der Kon
vention zugeſtanden worden. Demgemäß hat es auch an den
Ermäßigungen des rumäniſchen l welche durch die oben
erwähnten ſpäteren, bereits in Kraft getretenen Handelskonven-
tionen ſtipulirt worden ſind, theilgenomen.

Jn Gemäßheit des 9 6 der laut Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 13. Juli 1879 vom Bundesrathe beſchloſſenen
Beſtimmungen über die Verladung und Beförderung von
lebenden Thieren auf Eiſenbahnen ſind vom Reichs
Eiſenbahnamte folgende Stationen als ſolche welche für Vieh-
züge mit Tränkevorrichtungen auszuſtatten ſind (Tränkeſtationen),
beſtimmt worden Schneidemühl, Biſchofsheim, Reuß, Magde
burg, Deutſch-Avricourt, Metz, Mülhauſen, Amonweiler, ferner
die Grenzſtationen Myslowitz, Wandrup, Schopinitz, Proſtken.

Der Schmuggel mit Tabak und Tabakſtengeln
nimmt im Amte Delmenhorſt an der Bremer Grenze rieſige
Ausdehnungen an. Jn der letzten Woche entdeckten Zollbeamte
in Grüppenbühren ein Lager von 1000 Kg. Tabakſtengeln. Die
Beſchlagnahme geſchah, als man damit beſchäftigt war, die
Waare von einer Scheune ins Kornfeld zu ſchaffen. Die Defrau-
danten Fabrikanten aus Delmenhorſt hatten bereits zwei
Ballen von 3-—-400 Kg. von Hude per Zug nach Oldenburg
verſandt, wo jedoch die Confiscation erfolgte, da der Urſprungs
ſchein mangelte. Auf dem Steueramte Delmenhorſt lagern
4000 Kilogramm geſchmuggelter Tabak.

Deutſcher Vyihatag,
vom 11. Juni.

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 8 Uhr 25 Minuten mit
den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen. Am Bundesrathstiſch
Miniſter von Bötticher und die Geh. Rätee Lohmann und v. Hey-
denRynſch, die Plätze im Hauſe ſind lückenjaft beſetzt. Das Haus
tritt ſofort in die Tagesordnung, die Fortſetzung der zweiten Leſung
des Unfall-Verſicherungsgeſetzes

Abg. v. Cuny hat den Antrag geſtellt, dem Geſetz folgenden
S 56b hinzuzufügen: Diejenigen bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, in
welchen durch die Klage ein Anſpruch cuf Grund der Beſtimmungen
dieſes Geſetzes geltend gemacht wird, gehören im Sinne des F 135des Gerichteverſaſſungsgeſetes und des S Abſatz 2 des Einführungs-

eſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 27. Januar 1877 zurZuſtandigkeit des Reichsgerichtes.“ Nach kurzer Befürwortung

durch den Antragſteller und nachdem ſich der Abg. Frhr. v. Min-
nigerode gleichfalls für dieſen Antrag ausgeſprochen, wird derſelbe
vom Plenum angenommen. S 57 wird ohne Discuſſion nach der
Regierungevorlage genehmigt.

58 handelt von dem Erlöſchen der ſchon beſtehenden reſp. ab
geſchloſſenen Verſicherungsverträge reſp. von dem Uebergang derſelben
auf diejenige Landesverſicherung, in deren Bezirk der verſicherte Be
trieb belegen iſt. Hierzu beantragt der Abg. Günther und Gen.

1 Zuſatz: Die beſtehenden Unfallverſicherungsgeſellſchaften
und die in denſelben thätigen Beamten werden für den ihnen aus

Geſetz erwachſenden Schaden nach Maßgabe eines beſonderen
Geſetzes entſchädigt, welches mit dem gegenwärtigen Geſetz gleichzei
tig in Kraft tritt. Der Referent erklärt ſich gegen dieſen An
trag, der von dem Antragſteller als ein Act der Gerechtigkeit be
zeichnet und warm Nee wird.

Der Abg. Dr. Windthorſt bekämpft dieſen Antrag und auch
der Bundesbevollmächtigte Staatsminiſter von Bötticher erklärt
fich aus materiellen und formellen Gründen gegen dieſen Antrag,
worauf ihn der Antragſteller zurückzieht. Der S 58 ebenſo Titel und
Vorſchrift des Geſetzes werden hierauf angenommen. Die Pettitio-
nen ſollen bei der dritten Leſung zur Erledigung gelangen.

Es folgt die erſte event. zweite Leſung der Handelsverträge
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, der Schweiz
und Belgien. Bei der Generaldiscuſſfion nimmt der Abg. Dr. Del-
b rück das Wort. Er bemängelt zwar den Vertrag mit Oeſterreich
in einzelnen Beſtimmungen, erklärt jedoch, daß er demſelben zuſtim-
men wende, weil es eben ein Vertrag mit Oeſterreich-Unga-n ſei
und thue dies nicht aus wirthſchaftlichen ſondern aus politiſchen
Gründen, um gerade mit dieſem Nachbarvolke im Frieden zu leben.

Abg. Frhr. v. Minnigerode: Der Vertrag mit Oeſterreich ſei
für uns ein moraliſcher Gewinn. Redner betrachtet es vom land-
wirthſchaftlichen Standpunkte für durchaus befriedigend, daß die
Wünſche Oeſterreichs in Bezug auf die Einfuhr von Fleiſch und
Vieh nicht im vollen Umfange erreicht ſind. Es beweiſe dies
wiederum in anzuerkennender Weiſe die Fürſorge der Reichsregierung
für die Deutſche Landwirthſchaft, und er hege die Hoffnung, daß
auch ferner dieſe Fürſorge obwalten werde.

Abg. Lender bedauert die Beſtimmungen über den Veredlungs-
verkehr in dem Vertrage mit der Schweiz, durch welche unſere Jn-
duſtrie geſchädigt werde.

Der Bundescommiſſar Geh. Rath Huber beſtreitet dies und
rechtfertigt die hierauf bezüglichen Beſtimmungen des Vertrages.

Dann wird die Discuſſion geſchloſſen, und da von keiner Seite
der Antrag auf Ueberweiſung der Verträge an eine Commiſſion ge-
ſtellt iſt, ſo erfolgt die Specialdiscuſſion zunächſt über den Vertrog
mit Oeſterreich-Ungarn. Demnächſt werden it unerheblicher

Zweite Beilage zu 135 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Felgen und Kummetholz ſowie fertige Felgen; Eſchenſtockaus-
ſchläge zu Pflugſterzen und Pumpenſchwengeln; Ahornholz zu Schuh
ſtiften, Pfaffenhütchen(Evonymus europaeus)-Holz zu Zahnſtochern,
Haſel- und Weißbuchenholz zu Bierſpähnen, Hackenſtiele aus
Haſelholz, Pulverholz vom Faulbaum (Rhamnus frangula) zur
Pulverkohlebereitung und ein aus Kork geſchnitztes Bild zur Dar
ſtellung dieſer auch noch in einer anderen Gruppe der Ausſtellung
vertretenen Jnduſtrie; zur Vorführung des Samendarrbetriebs
liegen die ſchon oben aufgeführten Kiefern-Samenproben aus der
durch Wort und Bild (nicht im Modell, wie irrthümlich oben an-
gegeben) erläuterten Samendarre zu Rothehaus; dann Samen-
proben aus der Klenzanſtalt und Samenhandlung von Helm's
Söhne zu Groß-Tabarz in Thüringen, endlich in Be
rückſichtigung der an einzelnen Stellen des Bezirks betriebenen
Torfgräberei Torfproben und Werkzeuge, ſowie Mittheilungen über
die Reſultate der Torfwirthſchaft aus. Außerdem iſt noch zu er
wähnen die Ausſtellung von Rindenproben des Ritterguts Bende-
leben, deſſen Rindenertrag ſich auf jährlich 1000 Centner beläuft;
ferner die Darſtellung des Köhlereibetriebs Seitens der gewerk-
ſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwende, die uns den Meiler in
ſeinen verſchiedenen Entwicklungsſtadien (Einlegen, Dichtung und
Deckung des Meilers), Kohlenproben und eine Köhlerhütte (Köthe)
mit ihrer dürftigen Ausſtattung vor Augen führt.

Uebrigens ſindet fich ein Modell einer ſolchen Köthe für Waldar
beiter auch in der anhaltiſchen Ausſtellung von Forſtnutzungsgegen
ſtänden, die den geographiſchen Verhältniſſen entſprechend hauptſäch
lich die Holzinduſtrie des Harzes berückſichtigt. An der Ausſtellung der

Zündholzfabrik von Laddey in Gernrode können wir die Entwick
lung eines Streichholzes und einer Streichholzſchachtel aus dem Aſpen
klotz verfolgen, während die Korbmacherei des Dörfchens Schielo
bei Harzgerode durch alle Stadien eines Korbes von der eben ge-
ſchlagenen Haſelſtange bis zum fertigen Tragkorb repräſentirt
wird dieſen Producten reihen ſich dann noch Dachſplitt, Bier
ſpähne aus Haſelholz, Gehſtöcke und Hammerſtiele, endlich Weiden
ſtangen und Reifen an.

Jm Anſchluß an die Modelle von Meilern und Köthen müſſen

D Le

cuſſion die einzelnen Artikel nebſt Vertrag und Schlußprotocoll de
Vertrages mit OeſterreichUngarn genehmigt.

Ohne weitere Discuſſion genehwigt ſodann das Haus den Han
delsvertrag mit der Schweiz und die Uebereinkunft mit Belgien, wo
mit die Tagesordnung erledigt iſt.

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Montag 10 Uhr
an und ſetzt auf deren Tagesordnung die I. und II. Leſung der
Handelsconvention mit Rumänien, die III. Leſung des Geſetzes über
die Reichsſtempelabgaben und die dritte Leſung der beiden Geſetze
über die Abänderung des Zolltarifs über Trauben und Mehl und
über Gewebe.

Schluß 10 Uhr.

Parlamentariſches.
Berlin, d. 12. Juni.

Zur Feier des 20 jährigen Beſtehens der deutſchen
Fortſchrittspartei findet Freitag den 17. Juni, Nachmittags
6 Uhr, auf Tivoli in Berlin ein Gartenfeſt ſtatt. Jm Garten wird ein großes
Konzert von 2 Kapellen ausgeführt. Jm Saale werden Anſprachen
von den Herren Abgeordneten Prof. Dr. Virchow, Eugen Richter,
Ludwig Löwe, Albert Träger u. A. gehalten werden. Zum Schluß
im Garten Jllumination und Feuerwerk.

Lokales.
Halle, den 13. Juni.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr traf auf hieſigem Bahnhof der

Abbé Dr. Franz Liſzt aus Magdeburg, wo er der Ver-
ſammlung des „Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins“ beige-
wohnt hat, ein, um mit dem Thüringer Zuge nach Weimar
weiterzufahren. Während ſeines Aufenthaltes promenirte derſelbe
längere Zeit auf dem Perron.

Wir richten die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf das
KirchenKonzert, welches die Singakademie unter ihrem Di-
rigenten, Herrn UniverſitätsMuſikdirektor Reubke, am näch
ſten Freitag Abends 7 Uhr in der Marktkirche giebt. Als
Ouvertüre dient eine Toccata von Seb. Bach, von Eſſer für das
Orcheſter inſtrumentirt. Dann folgt die Cantate „Sie werden
aus Saba Alle kommen“ von Bach, welche für Epiphanias com
ponirt, bei allem Ernſt noch die ganze kindliche Freude und An-
muth des Weihnachtsfeſtes in ſich trägt. Darauf kommt die
Cantate von Bach „Es iſt dir geſagt, Menſch“, von deren For
men man nicht mit Unrecht geſagt hat ſie ſeien wie aus Granit
geſchnitten“, und die dennoch durch Geſchmeidigkeit des melodiöſen
Fluſſes das ſtrenge Gebot uns gleichſam einzuſchmeicheln ſucht.

Den Schluß macht das Jubilate, d. i. der 100. Pſalm, von
Händel, das er auf Verlangen der Königin Anna von England
zur Feier des Friedens von Utrecht 1713 componirte. Mit der
Jugendfriſche des erſt 28jährigen Komponiſten verbindet es die
ihm eigene Jnnigkeit des Ausdrucks, die klare Durchſichtigkeit der
knappen Formen, und die von der Gelegenheit gebotene groß
artige Pracht. Dieſe letztere wird noch geſteigert durch die von
Rob. Franz vermehrte Inſtrumentation und die Benutzung
der Orgel. Daß auch die beiden Cantaten in der Bearbeitung
von Rob. Franz vorgeführt werden, iſt ſelbſtverſtändlich.

Am geſtrigen Sonntage feierten der Prem.-Lieutenant a.
D. und GeneralAgent Friedrich Müller, der vielen Hallen
ſern durch ſeine Aehnlichkeit mit Kaiſer Wilhelm bekannt ſein
wird, und ſeine Gattin Auguſte geb. Hintze in ſtiller Häuslichkeit

das Feſt der goldenen Hochzeit.
Heute, Montag den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr

wurde ebenfalls in der Aula der hieſigen Univerſität Herr Otto
Wieſenthal aus Berlin auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Ueber operative Behandlung intrakapſulärer Schenkelhalsbrüche
durch Exciſion des abgebrochenen Gelenkkopfes“ zum Doktor in
der Medizin und Chirurgie promovirt. Opponenten bei der öffent-
lichen Vertheidigung dieſer Jnauguraldiſſertation und der ihr an
gehängten Theſen war Herr Dr. med. J. Barth und der prak-
tiſche Arzt Herr Dr. med. C. Benda.

Morgen, Dienſtag d. 14. Juni, Mittags 12 Uhr findet
in der Aula der hieſigen Univerſität die Promotion des Herrn
Albin Schaaff aus Zörbig in der Provinz Sachſen zum Doktor
der Philoſophie ſtatt. Opponenten bei der öffentlichen Verthei-
digung der Jnauguraldiſſertation des Herrn Schaaff „De
genitivi usu Plautino“ und der ihr angehängten Theſen
werden ſein Herr studl. philol. Karl Wüſt und Herr stud.
philol. Ernſt Schröder.

Anm ſchwarzen Brett der Univerſität iſt folgende
Bekanntmachung angeſchlagen: Gewerbe und JnduſtrieAus-
ſtellung 1881 zu Halle a. S. Laut Vorſtandsbeſchluß iſt der
Preis von Dauerkarten für die Herren Studirenden auſ

wir hier noch der Modelle von Gattern verſchiedener Art (Horden,
Stacket, Setzfelder-Gatter), Futterraufen und eines Saufangs
Erwähnung thun und werden dadurch daran erinnert, daß es
ſcheinen möchte, als ob wir gänzlich die Zuſammengehörigkeit von
Wald und Wild vergeſſen hätten, die doch auch hier in vortreff
licher Weiſe durch den reichen Schmuck der Ausſtellung mittelſt
Jagd Apparate und JagdTrophäen angedeutet iſt.

Beſonders im Mittel-Pavillon finden wir die ſchönſten der die
Jagd repräſentirenden Gegenſtände. Ganze Gruppen von ausge
ſtopften Jagdthieren treten uns entgegen, die uns in das Thier-
leben Einblicke thun laſſen; hier ſehen wir eine unter einem
Hainbuchenſtrauch verſammelte Rebhuhnfamilie, dort eine andre,
bei der gerade unter den ſchützenden Fittigen der Mutter die Küch-
lein dem Ei entſchlüpfen, während der Vater das frohe Ereigniß
durch einen Freudenſchrei der Welt kundthut; hier ſehen wir eine
Faſanengruppe, dort Droſſeln von Iltiſſen überfallen, die ihrer
ſeits Raubvögeln kaum entgehen werden Uhus und Käuzchen,
die ſchon erwähnte Biberfamilie und a. m.

Weiter finden wir an einzelnen Thieren ein äſendes Rehkalb
ſowie ein Dammwildkalb, einen zweitägigen Haſen, Rehe, ein mäch
tiges Wildſchwein (das Seitens der anhaltiſchen Forſtverwaltung
ausgeſtellte „Hauptſchwein“), dann eine Reihe von Raubthieren
wie Fuchs, Wildkatze, Füchſe, Marder, Wieſel, Jltis, Frettchen,
Fiſchotter u. ſ. w. Zum vorzüglichen Schmuck gereichen der Aus
ſtellung die aus der Werkſtatt der Eiſengießerei Mägdeſprung her-
vorgegangenen Thierzruppen, von denen uns beſonders noch die gleich

am Eingang auffgeſtellte Rehfamilie in Lebensgröße, ſowie die in
reducirtem Maß angefertigten unter den Gegenſtänden der an
haltiſchen Abtheilung aufgeſtellten Scenen aus „Reineke Fuchs
erwähnenswerth erſcheinen.

Auch das gefiederte Wild iſt reich vertreten; von allen
in unſeren Gegenden angetroffenen Wald- und Waſſervögzeln
finden ſich Repräſentanten, die meiſt ohne Rückſicht auf ihre
Verwandtſchaft, nur unter Berückſichtigung des dekorativen
Zwecks auf den Poſtamenten untergebracht ſind. Geweihe und Ge
hörne ſind in zahlreicher Menge von allen Seiten zuſammengekom
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5 Mark ermäßigt worden mit der Einſchränkung, daß die Giltig
keit derſelben nur bis zum 10. Auguſt währt. Die Ausgabe
dieſer Karten findet gegen Vorzeigung der Legitimationskarten
für Studirende auf dem Ausſtellungsbureau auf der Maille täg
lich von 12——1 Uhr ſtatt; ebendaſelbſt erfolgt der Umtauſch
bereits gelöſter Karten gegen Rückerſtattung von 10 Mark.

Das Pfingſtbierfeſt der Halloren.] Das be-
reits erwähnte Pfingſtbierfeſt der hieſigen Salzwi rker-
Brüderſchaft wurde in herkömmlicher Art und Weiſe in der
„Eremitage“, welches Lokal ſeit langen Jahren zu dieſem Zwecke
benutzt wird, am Sonnabend Nachmittag und Abend in Gemein-
ſchaft von Alt und Jung, Groß und Klein abgehalten. Die Ein
führung der in einer Vorverſammlung neu gewählten Vorſteher,

nämlich der Herren Ferdinand Moritz, Carl Morit,
einrich Moritz und Wilhelm Riemer erfolgte unter den

hierbei üblichen Formalitäten durch den „Salzgrafen“, Herrn
Hr. Arndt. Dem in den alten ſilbernen Bechern und Krügen,
welche einen hohen Werth repräſentiren, eredenzten ſogen. Frei
bier wurde wacker zugeſprochen, im Ganzen ſind ca. 10 Tonnen
Rauchfuß'ſches) Bier verzapft worden. Früher mußte das Amtd 52 Tonnen Märzenbier zu dieſ em Zwecke anlie

fern, jetzt werden der Salzwirkerbrüderſchaft, da inzwiſchen eine
Ablöſung dieſer Abgaben ſtattgefunden, ſeitens des Rentamtes
Giebichenſtein 103 Thaler jährlich ausgezahlt, wovon ein Theil
zur Anſchaffung des Freibieres verwandt wird. Außerdem er
halten die Halloren zu dieſem Feſte 30 Thaler aus der Thals-
kaſſe, 30 Thaler von der Pfännerſchaft, und 10 Thaler aus der
Knappſchaftskaſſe. Zum Schluß des Feſtes am Sonnabend
wurden dann noch im engeren Kreiſe eine Anzahl Flaſchen
Champagner, Portwein und Madeira eine kaiſerliche Spende,
welche die Halloren Deputation als Geſchenk aus den kaiſ erlichen

Kellereien bei ihrer letzten NeujahrsGratulationsfahrt mitge
bracht hatte, kredenzt. Das Pfingſtbierfeſt, ſowie die Wahl
der Vorſteher wiederholt ſich alle zwei Jahre und wird in der
Regel mit einem öffentlichen Aufzug verbunden, doch hat ein ſolcher

in den letzten Jahren nicht ſtattgefunden. J
Geſtern feierte der Halleſche Turnverein ſein 20-

jähriges Stiftungsfeſt. Am Nachmittag um 4 Uhr fand in Frey
berg's Garten das Schauturnen ſtatt, vor Beginn deſſelben hielt
Herr Architekt Stengel eine Anſprache an die Gäſte und Turner,
welche mit einem „Gut Heil“ auf das fernere Gedeihen des Ver-
eins ſchloß. Sodann folgten die Freiübungen welche exakt aus
geführt und von dem zahlreich erſchienenen Publikum mit nicht
endenwollendem Applaus aufgenommen wurden. Hierauf folgte
das Riegenturnen, welches in allen ſeinen Theilen ein regelrechtes
war und alsdann das Kürturnen, bei welchem ſehr ſeltene
Uebungen ausgeführt und vom Publikum applaudirt wurden.
Der Abend vereinigte den Verein mit ſeinen Gäſten in dem deco-
rirten Saale des Neuen Theaters, woſelbſt Concert, lebende
Bilder, Theater, Ueberreichung einer Fahnenſchleife, Auffüh-
rung des Herculesreigen, welcher den vollen Beifall der Anweſen-

den fand, ſämmtliche Theilnehmer bis zum frühen Morgen
in geſelliger Weiſe beiſammen hielten.

Am Sonntag Nachmittag 19/ Uhr hat in der Dom-
Kirche der regelmäßige Kindergottesdienſt wieder begonnen
und werden die Eltern erſucht, ihre Kinder zu demſelben gewiſſen-
haft anzuhalten. Die Rechnung pro 1880 über die Kaſſen-
verwaltung der Glauchaiſchen Kirche liegt vom 12. bis
26. d. Mts. in der Küſterwohnung genannter Kirche zur Einſicht

der Gemeindeglieder aus. tWie verlautet, wird in einiger Zeit eine elegante
Dampfdroſchke den Verkehr zwiſchen Bahnhof und Aus-
tellung vermitteln.t Die alljährlich wiederkehrende Reviſion der Maaße

und Gewichte, Waagen c. ſeitens der Polizeibehörde zeigt
das Beſtreben derſelben, das Publikum vor Schaden nach dieſer
Richtung hin zu bewahren und verdient dankbar anerkannt zu
werden. Wie wir hören, ſoll in den nächſten Wochen eine ſolche

Reviſion vorgenommen werden.

men und zuſammen mit Waffen, Fangnetzen u. ſ. w. zur De
keration des Mittelpavillons und der gedeckten Seitenhalle be-
nutzt; es treten uns 9 Abwürfe eines weißen Edelhirſches aus dem
Moſigkauer Wildpark, 14 Abwürfe eines gefangen gehaltenen Roth
hirſches, eine Sammlung von 14 ſtarken Rothhirſchgeweihen vom

2. bis 8. Kopf jagdbar, Perrückengeweihe vom Hirſch und Rehbock,
gehörnte Ricken u. a. m. entzegen. Nicht wenige der einſtigen
Träger dieſer Trophäen wurden von Jägern aus fürſtlichen Blut
erlegt, wie uns die an den Geweihen angebrachten Tafeln belehren.

(Schluß folgt.)

In den letzten Tagen der vergangenen Woche iſt unmittelbar
über der Garderobe (auf der linken Seite des Haupteinganges)
das Leſezimmer eröffnet reſp. dem allgemeinen Gebrauche über
geben und damit einem längſt ſchon ſchmerzlich gefühlten Bedürf-
niſſe abgeholfen worden. Der Aufgang zu demſelben beſindet ſich
unmittelbar hinter der Garderobe und wird durch eine Ueberſchrift
über der betreffenden Thür: „Aufgang zum Leſezimmer“ (und
auch zur Galerie) noch deutlicher gekennzeichnet werden. In dieſem
Leſezimmer werden ungefähr dritthalbhundert Zeitſchriften und
Zeitungen vertreten ſein, von denen bis jetzt allerdings erſt 200
vorhanden ſind. Dieſelben gliedern ſich in Fach und politiſche
Zeitſchriften ein mit ausgelegter Katalog giebt über die Zahl
und den Namen trerſelben näheren Aufſchluß. Derſelbe iſt für die
Fachzeitſchriften doppelt angefertigt; einmal nach den Städten, in
denen dieſelben erſcheinen, und zweitens nach den Anfangsbuch-
ſtaben der betr. Titel; für die letzteren dagegen nur einfach nach
den qu. Städten. Von erſteren ſind ungefähr 70 vorhanden und
zwar die verſchiedenen Zeitſchriften für Bergweſen, Bierbrauerei,
Branntweinbrennerei, Bäckerei und Conditorei, Bau-, Architekten-
und Jngenieurweſen, Landwirthſchaft, Gartenbau und Juduſtrie,
Optik und Mechanik, Textil-Jnduſtrie, Chemie, Stenographie,
Malerei und Bäckerei, Glasinduſtrie, Jagdweſen und Forſtwirth-
ſchaft, Medallinduſirie, Fleiſcherei, Färberei, Mühleninduſtrie,
Orgelbauerei, Photographie, Papierinduſtrie, Wagenbauerei und
Sattlerei, Schuhmacherei, Schifffahrt, Tabakfabrikation, Töpferei
und Ziegelei, Jnſtrumentenbau, Drechslerei, Feuerlöſchweſen,
Rübenzuckerinduſtrie, Tiſchlerei, Uhrmacherei und Weinbau; außer
dem ſind darin noch enthalten „die Natur“, die „Zeitſchrift für
Geſundheitepflege“, die „Zeitſchrift für bildende Kunſt und „das
Gaſthaus“. Unter den politiſchen Zeitſchriften befinden ſich alle
größeren deutſchen Zeitungen des Jn und Auslandes, darunter
auch die vier hier in Halle erſcheinenden. Außerdem iſt aber
nicht minder dankenswerth in dieſem Zimmer Gelegenheit
geboten, eine kleinere plötzlich nothwendig gewordene Schreiberei
zu beſorgen, da auf vorläufig allerdings erſt noch aufzuſtellen
den Pulten Papier, Federn und Tinte ebenfalls mit ausge
egt ſind und Jedermann gern zur Verfügung geſtellt werden.

Am Sonnabend den 11. d. M. Abends gegen 11 Uhr
wurde der Arbeiter K., alter Markt 16, in ſeiner Wohnung er
hängt gefunden.

Generalverſammlung des hieſigen Vereins der Wilhelm-
AuguſtaStiftung am Sonnabend im Bürgergarten.
Der Vorſitzende des Centralvorſtandes Herr Stadtrath Zernial

eröffnete dieſelbe mit kurzer Anſprache, begrüßte die Anweſenden unter
Hinweis auf den 11. Juni, den Tag der goldenen Hochzeitsfeier des
Kaiſerpaares, als Stiftungstag des Vereins. Es folgt ſodann
Referat über die Thätigkeit deſſelben und Jahresbericht, Abnahme
der Jahresrechnung und Dechargeertheilung. Die Reſultate der Stif
tung nach dem Jahresbericht haben wir bereits mitgetheilt. Sodann
ſetgt Reviſion des Statuts, welches in mancher Beziehung in der
jetzigen Faſſung nicht ausreichend erſcheint. Die Feſtſtellung ge-
ſchieht nach den Vorſchlägen des Vorſtandes. Es wird deſſen Be
ſtätignng durch den Herrn Ober- Präſidenten der Provinz nachgeſucht
werden. Schluß der Verſammlung durch den Vorſitzenden mit einem
3fachen, begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
Wilhelm, deſſen Namen mit Allerhöchſter Erlaubniß die Stiftung
führt. Nach Schluß noch zwangloſes Beiſammenſein.

Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a. S. pro 1880.
Dem uns vorliegenden Jahresberichte der Handelskammer zu

Halle a. S. pro 1880 entnehmen wir in Kürze Folgendes: Die Han
delskammer umfaßt außer der Stadt Halle den Saalkreis, die Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch (mit Ausſchluß der Stadt Delitzſch) denMansfelder Saal und Gebirgskreis, (mit Ausſchluß von Ermsleben)
die Kreiſe Querfurt, Merſeburg, Naumburg Weißenfels und Zeitz.
Der Bericht läßt ſich in eingehender Weiſe aus über: Geſetzgeb
ung und Verwaltung, na wentlich der Koſten beim neuen Gerichts
verfahren, ferner über Han delsbeziehungen zu auswärtigen
Staaten, wirthſchaftlicheJntereſſenvertretung, Handels
uſangçen und lokale Handelsangelegenheiten, Maaß undGewicht, namentlich Raumgehalt der Geſaße Münz-, Bank- u.

Creditweſen, Einrichtungen, ſpeciell Gewerbe u. Jnduſtrie
betreffend, wie a. Arbeiter Unfallverſicherung, b. Abänderung der
Gewerbeordnung, e. internationaler Jnduſtrie-Schutzverein, d. Aus
ſtellungen, e. Waarenauktionen durch Gerichtsvollzieher. Ferner über
Verkehrsweſen: 1. Poſt- und Telegravhenweſen, 2. Eiſen-
bahnweſen: a. die vorgeſchlagene Abänderung des Eiſenbahngüter-
tarifſchmas b. Bezirkseiſenbahnräthe und Landeseiſenbahnrath,
c. Eiſenbahn-Conferenzen, d. Local und Secundärbahnen, e. Miniſte
rialverfügungen, Eiſenbahnbetriebsreglement, Tarifirung und Retour-
billets, f. Locales. 3. Schifffahrt. 4. Wege und endlich über
Zoll- und Steuerweſen. Ferner bringt der Bericht Ausführ
liches über Ackerbau und Handel in deſſen Produkten, näm-
lich 1. Getreideernte und Handel, 2. Ernte und Handel in Oelſaaten,
Hülſenfrüchten 2c., Landesproductenhandel, ferner über Gewerbebe-
trieb, nämlich über: 1. Juduſtrie der Steine und Erden, Waſſer
werke, 2. Jnduſtrie der Metalle, 3. Jnduſtrie der Maſchinen, Werk
zeuge, Jnſtrumente, Apparate und Transportmittel, 4. Chemiſche Jn
duſtrie, 5. Jnduſtrie der Heiz- und Leuchtſtoffe, der Fette, Oele 2c.,
6. TextilJnduſtrie, 7. Papier-Jnduſtrie, 8. Leder-Jnduſtrie, 9. Holz-
handel, Jnduſtrie der Holz und ſonſtigen Schnitzſtoffe, 10. Jnduſtrie
und Vertrieb der Nahrungs- und Genußmittel, als a. Mühlenbetrieb,b. Stärkefabrikation, e. Käbenguckerſebectatton und Handel, d. Ci-

chorienfabrikation, e. Bierbrauerei, f. Malzfabrikation, g. Branntwein-
brennerei und Spritfabrikation, b. Eſſigfabrikation, i. Champagner
fabrikation, k. Tabak-Jnduſtrie und Handel, J. Colonial- und Mate
rialwagrenhandel. Weiter über: Geld- und Creditinſtitute,
Sparkaſſen, Verſicherungs anſtalten wie: 1. Reicysbankfſtelle
Halle 2. private Bankinſtitute, 3. Sparkaſſen, 4. Verſicherungean-
ſtalten; dann eine Verkehrs-Statiſtit über: 1. Schifffahrtever-
kehr 2. Viehmarktverkehr in Halle im Jahre 1880, 3. Verkehr bei
dem Eichamte in Halle, 4. Poſt und Telegraphenverkehr im Jahre
1880, 5. Eiſenbahnverkehr und endlich über: Jnnere Angele-
genheiten des Handels und Gewerbeſtandes, wie: 1. Rechts
pflege, 2. kaufmänniſches Schul und Vereinsweſen, 3. Gewerbliches
Schul und Vereinesweſen, 4. Handelskammer.

Oeffentliche Verſammlung des Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen am Abend des 11. Juni c. im „Neuen Theater.“

Jn Vertretung des abweſenden Vorſitzenden Herrn Kaufmann
Meyer, übernahm Herr Malermeiſter Zander den Vorſiß und eröff-
nete die Verſammlung durch Begrüßung der Verſammlung und Be-
kanntgeben des Zweckes der Zuſammenkunft. Dem verſtorbenen Herrn
Bürgermeiſter Bertram widmete der Herr Vorfitzende ehrende Worte
der Anerkennung und erſuchte die Anweſenden ihm zu Ehren ſich von
ihren Plätzen zu erheben, was auch geſchah. Demnächſt wurde in
die Tagesorbnung eingetreten und gelangte zunächſt Punkt 1 derſelben:
„Unſere Schlachthausanlage“ zur Verhandlung. Als erſter
Redner trat Herr Dr. med. Hertzberg auf. Er ſpricht ſich für die
Errichtung eines Schlachthauſes am Weſtende der Stadt an der
Saale aus; er iſt ferner dagegen, daß die Stadt das Schlachthaus
ſelbſt in Regie nähme, da dies wegen der bereits vorhandenen Schulden
derſelben nicht gut thunlich ſei und dann auch der Umſtand der
Controle weſentlich mitſprechen würde. Herr Maurermeiſter Frie
drich ſchließt ſich im großen Ganzen den Ausführungen d s Vor
redners an. Bezüglich der Anſicht des Herrn Juſtizrath Fiebiger,
welcher in der Stadtverordnetenverſammlung auf die Entſchädigung
an Herrn Loeſt für deſſen fertiges Schlachrhaus, falls daſſelbe nicht
erworben würde, hingedeutet, glaube er anderer Meinung zu ſein,
nach welcher eine Entſchädigung nicht zu beanſpruchen ſei. Das Loeſt'ſche
Grundſtück koſte eine Viertel Million mehr, als das zuletzt offerirte
Terrain an der Halberſtädter Bahn (todter Strang). Nach kurzer
Beleuchtung des Baurath Orth'ſchen Gutachtens und des Gutachtens
einer Capacität auf dieſem Gebiete, des Architekten Hecht, Erbauer
des Schlachthauſes in Hannover, welcher ſich gegen die Anlage eines
Schlachtviehhofes hin ausgeſprochen, kommt Redner zum Schluß und
iſt der Anſicht, daß die Regie des Schlachthauſes den Fleiſchern event.
aber auch der Stadt überrragen werde, daß ferner das Schlachthaus
an der Saale in der Nähe der Eliſabethbrücke anzulegen und daß
die Verbindung mit einem Handelsviehhof überflüſſig ſei, da wir
hinlänglich mit gutem Vieh ohne einen ſolchen verſorgt worden.
Redner iſt endlich der Meinung, daß zu den Vorarbeiten Einrich-
tungen und Ausſührungen die Fleiſcher, als Hauptintereſſenten hin-
zugezogen werden müſſen, wie dies in Chemnitz und Hannover der
Fall geweſen. Hierauf erwiderte Herr Zimmermeiſter Loeſt etwa
Folgendes: Viel Neues kann ich Jhnen nach den ſehr ausführlichen
Vorträgen der beiden Herren Vorredner in der Schlachthausfrage
nicht mittheilen, wer die Vorgänge verfolgt hat, weiß das Alles ſchon.
Jch komme nur auf die bei der augenbiicklichen Sachlage weſentlichen
neuen Momente zuröck, weil ſolche von Herrn Dr. Hertzberg nur
flüchtig berührt, von Herrn Friedrich unrichtig dargeſtellt ſind. Es
vetrifft dies 1) die Preisverhaltniſſe des neueſten, ſiebenten Magiſtrats-
projects und meiner fertigen Anlage, ſowie 2) die Lage des Wagner-
Nitzſchmann'ſchen Grundſtücks an der Halberſtädter Bahn. Herr
Friedrich behauptet die von einem der competenteſten Mitgliede der
Schlachthaus-Commiſſion geäußerte Anſicht: „meine Anlage ſei die
billigſte und habe außerdem den Vorzug der Seadt bei ſofortiger
Einführung des Schlachtzwanges keinen Pfennig Koſtenaufwand zu
verurſachen“ beuhe auf einem Jrrthum. Die Behauptungen des
Herrn Friedrich: mein Schlachthof ſei mindeſtens Million theurer
als das Project der Magiſtratsv rlage, find falſch. Meine, angeb
lich theuere Anlage ſtellt ſich in Wirklichkeit billiger, als das neueſte
Magiſtratsproject und zwar aus folgenden Gründen: Bei einer
Gegenüberſtellung beider Projecte betragen die Koſten für: A. das
Project der Stadt: 1) Bauwerke, wie bei meinem Grundſtück,
250,000 .4; 2) ca. 26 Morgen roher Acker à 4700 122,000
3) Kanaliſirung nach Herrn Stadtbaurath Lohauſen's Schätzung
25,000 4) für die Aptirung des Grundſtücks, Beſeitigung der
Umwallungen des Pulvermagazins und Translocirung des Letzteren,
für Neupflaſterung der Zufuhrſtraßen 2c. 50,000 5) für Weiter
führung der Gas und Waſſerrohrſtränge bis in den Viehhof 10,000
6) Zinsverluſt während zweier Baufjahre vom Anlagekapital und für
unvorhergeſehene Koſten 25,000 7) Entſchädigung für die Außer
berriebſtellung des Loeſt'ſchen Schlachthauſes und an die ſonſtigen
PrivatſchlachtſtättenBeſitzer nach S 7 des Geſetzes vom 18. Mai 1868

macht zuſammen 482 000 B. meine Anlage:
1) Bauwerke laut Taxe gerichtlich vereidigter Taxatoren 250,000
2) 17 Morgen Bauterrain mit Straßenpflaſter, Gas und Wafſſer-
leitung, Haupt und Zweigkanälen und Schienenanſchluß à 22,500

382,500 in Summa 632,500 Hienach wäre meine
Anlage um ca. 150,000 theurer, als die ca. 8 Morgen größere an der
Halberſtädter Bahn, wenn man die Entſchädigungefrage außer Betracht
läßt. Nach ſachverſtändiger Schätzung berrägt die Abfindung nicht, wie

von den Fleiſchern angegeben, 120 000 ſondern mindeſtens das
Doppelte dieſer Summe. Eine Schlachthaus- Anlage zieht durch die
mit ihr zuſammenhängenden kaufmänniſchen und gewerblichen Etab
liſſements einen bedeutenden Eiſenbahnverkehr an ſich. Was wollen
Sie nun thun? Sie wollen eine bedeutende Anlage ſo legen daß
jeder Waggon mindeſtens das Doppelte von dem koſten muß um
ihn überzuſchieben als in gewöhnlichen und einfachen Fällen wie
ſie bei meinem Grundſtück liegen. Redner beſpricht nun die Nach
theile der J an der Halberſtädter Bahn und meint, daß wenn
jährlich nur Wagen übergeſchoben werden und der Tonnenkilo-
meter nur 1 koſtet, ſo repräſentiren die Geſammtmehrkoften ein
Jahreskapital von 8002 162112800 und wenn dies kapitali
ſirt wird, ſo entſteht ein Kapital von 256 000 Von den Eiſen
bahnen werden dieſe Mehrkoſten auf keinen Fall getragen dieſe
Koſten werden ſchließlich doch der Stadt übertragen. Noch einen
ſchweren Vorwurf des Herrn Friedrich muß ich energiſch zurück
weiſen. „IJch trüge die Schuld daß der gegenwärtige Druck der
Schlachthausfrage ſchwer auf den Gemüthern der Bürgerſchaft la te“,
weil ich als „Einzelner“ der Angelegenheit mich bemächtigt habe
Gewiß habe ich werkthätig zuerſt die Jnitiative ergriffen aber erſt
dann, als ich der Fleiſcherinnung 4 Morgen, der Stadt 7 Morgen
Schlachthausterrain unentgeltlich offerirt. Man ſchenkte meinen
Offerten nicht die geringſte Beachtung und erſt da entſchloß ich mich
als eigener Unternehmer mit geſpannten Segeln auf mein Ziel los
zuſteuern. Und ich habe mein Ziel erreicht, Jch habe unſerer Stadt
das öffentliche Schlachthaus geſchaffen und werde es binnen wenigen
Wochen in Betrieb nehmen. Deßdalb bitte ich Sie, laſſen Sie
fich nicht Hoffnungen machen, die nicht in Erfüllung gehen können,
ſondern ſehen Sie die Sachen ſo an, wie ſie wirklich liegen, ohne
Neid, ohne den alten Hader der unſere Stadt ſchon oftmals viel
Geld gekoſtet. Der nächſte Redner Herr Maurermeiſter Frie
dr ich wiederſpricht den Ausführungen des Vorredners und begreift
nicht, wo derſelbe den Muth und die Courage hergenommen, zu ſagen:
wenn Ihr meine Anlage nicht nehmt, dann habt Jhr Euch mit mir
abzufinden. Wer hat ihm geheißen die Anlage zu errichten jetzt
nachdem dieſelbe fertig daſteht übt ſie nur einen Druck auf uns
aus. Herr Oberlehrer Dr. Richter iſt dafür, den Fleiſchern die
Errichtung der Anlage zu übertragen. Herr Oberbergamtsſecretär
Herrmann iſt entſchieden gegen Uebernahme der Verwaltung des
Schlachthauſes ieh die Stadt, da dadurch nur die Steuerzahler zur
Deckung der Baukoſten 2c. herangezogen werden müſſen weil die
Stadt ſelbſt baare Capitalien nicht liegen habe. Herr Zimmer
meiſter Löſt weiſt den ihm gemachten Vorwurf: „da er Stadtver
ordneter ſei, müßte er mir eigenen Projecten, die die Stadt berühren,
zurückſtehen und nicht das eigene Intereſſe durchblicken laſſen zurück.

Eine von Herrn Friedrich eingebrachte Reſolution, welche
lautet: „Die heutige öffentliche Verſammlung des Bürgervereins für
ſtädtiſche Intereſſen hält dafür, daß es zweckmäßig ſei: 1. ein
Schlachtehaus mit allgemeinem Schlachtezwang hin zu errichten,
2. daß daſſelbe die Verbindung mit einem Handelsviehhofe und die
Eiſenbahn entbehren kann, 3. daß das Schlachtehaus aus über
wiegenden Gründen im Weſten der Stadt zu plaziren ſei, 4. daß
ſowohl bei allen Vorarbeiten, wie ſpeziell bei Ausführung und Ein
richtung des Schlachtehauſes das Urtheil von hieſigen Fleiſchern ge
hört werden müſſe und 5. der Bau und die Verwaltung des Schlachte
hauſes iſt principakiter nach Analogie in Hannover und Chemnitz
der Corperation der Fleiſcher unter ſtädtiſcher Controle zu über
tragen wurde angenommen.

Die Abſtimmung ſchien nach unſer Anſicht mindeſtens zweifel
haft zu ſein, da ſich viele der Anweſenden der Abſtimmung ent
hielten, auch eine Anzahl derſelben vor der Abſtimmung das Lokal
verließen. Der vorgerückten Zeit wegen, es war /212 Uhr ge
worden wurde der zweite auf der Tagesordnung ſtehende Punkt:
„Die Verbindung der Friedrichsſtraße mit der alten
Promenade“ von derſelben abgesetzt und die Verſammlung ge
ſchloſſen. Jm Ganzen mochten etwas über hundert Perſonen an der
Verſammlung Theil genommen haben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
In Schlettau iſt ſeit den 12. d. Mts. eine Poſt

agentur eröffnet, zu deren Landbeſtellbezirk Beuchlitz, Angers-
dorf und Holleben gehören. Poſtverbindung erhält dieſelbe
ſowohl durch rie Privat Perſonenpoſt Halle Schafſtädt 3 Uhr
Nachm. von hier, als auch durch die Botenpoſt Halle-Lauchſtardt
5 Uhr 30 Min. Vorm. von hier. Vom genannten Tage an beträgt
mithin das Porto nach den obengenannten Ortſchaſten: 1) für
frankirte Briefe a, bis 15 Gramm einſchl. 10 Pf. (früher
5 Pfennig) b, über 15 bis 250 Gramm einſchl. 20 Pf. früher
5 Pf.) und 2) für unfrankirte Briefe a) bis 15 Gramm
einſchl. 20 Pf. (früher 10 Pf. b) über 15--250 Gramm einſchl.
30 Pf. (früher 10 Pf.) In Nietleben wird in Kürze eben-
falls eine Poſtagentur errichtet werden.

Ouedlinburg, 11. Juni. Geſtern Nachmittag erſchoß
ſich der Quartiermeiſter Fromme, Unteroffizier bei der Aten
Schwadron der hier in Garniſon ſtehenden Küraſſiere. Angſt
vor der bevorſtehenden Generalreviſion ſoll der Grund hierzu
ſein. Das ſchöne, warme Pfingſtwetter iſt plötzlich umge-
ſchlagen in eine feuchte, kalte Witterung. Seit einigen Tagen
haben wir nur 7 Grad Wärme. Man hat ſchon viele Schwalben
gefunden, welche durch das naßkalte Wetter und aus Mangel an
Nahrung umgekommen ſind.

27 Greußzen, 11. Juni. Auf einem benachbarten Dorfe
hat die Frau eines Tagelöhners Drillinge gevoren, 1 Knaben
und 2 Mädchen. Das erſtgeborene Kind iſt 3 Tage älter als
die beiden andern. Mildthätige Hände unterſtützten die arme,
bedrängte Familie. Nachdem der Fürſt die Erlaubniß zur
Betheiligung ſeitens der Hofkapelle ertheilt hat, findet nächſten

Mittwoch, den 15. d. Mts., in der hieſigen Martinskirche von
dem renommirten Cäcilienverein zu Sondershauſen die Aufführung
des Haydn'ſchen Oratoriums „Die Schöpfung“ ſtatt. Am 3.
Pfingſtfeiertag beging der hieſige Männerturnverein ſein Stif
tungsfeſt durch Concert, Turnübungen und Feuerwerk.

H. Erfurt, 11. Juni. Unſer erſt ſeit 2 Jahren beſtehende,
Verein gegen Vettelei hat ſeinen Jahresbericht pro 1880/81 heraus,
gegeben. Bei einer Einnahme von 4594 81 und einer Aus
gabe von 3906 6 ſchließt die Kaſſe mit einem Beſtande von
688 75 4 ab. Wie ſchon im vergangenen Jahre hatte der
Verein während der Wintermonate eine Volksküche ins Leben gerufen.
An Suppen 2c. wurden über 24000 Liter geliefert. Da die be
treffenden Eiſenbahn- Verwaltungen (namentlich Thüringen, Sachſen,
AußtgTeplitz und Dux-Bodenbach 2c.) die Transportkoſten für Kohlen
zum Theil zurückgewährt hatten, ſo konnte auch einer großen Anzahl
armer Familien während der ſtrengen Kälte des verfloſſenen Winters
Brennmaterial ganz unentgeltlich oder gegen eine ganz unbedeutende
Entſchädigung geliefert werden. Von hülfsbedürftigen Durchreiſenden

Huandwerksburſchen 2c. haben circa 11 000 Unterſtützungen
genoſſen.

Jn Weißenfels ſind dieſer Tage in demſelben Grund
ſtück Oettler's Brauerei), in welchem neulich bei Ausſchachtungs-
arbeiten ſehr werthvolle Silbermünzen gefunden wurden,
viele Thierknochen, Zähne und verbrannte Knochentheile gefun-
der. Außerdem wurde der noch gut erhaltene, ca. 22 cm lange,
13 em breite Schädel eines unbekannten Thieres gefunden.
Die in dem Schädel beſindlichen Vorderzähne haben eine Ge
ſammtlänge von 7 em. An einer anderen Stelle in dem Grund
ſtück ſtieß man auf Urnenſtücke, verbrannte Knochen, Holzkohlen-
reſte, Zähne und Eiſenſtücke.

Jn große Trauer iſt die Familie des bekannten Buch
händlers Andreas Perthes in Gotha verſetzt worden. Das
Boot, in welchem ſich der Schwiegerſohn des Herrn Perthes mit
ſeinem älteſten Sohne befand, iſt bei heftigem Gewitterſtuxm
auf der Weſer gekentert und beide ſind ertrunken.

t Jn Greiz iſt am 10. d. der in den weiteſten Kreiſen be
kannte Medizinalraty Dr. Heinrich Zopf im 80. Lebensjcthre
geſtorben.
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Auf einem der höchſten Punkte der Teufelsmauer bei
Hlankenburg wird gegenwärtig eine temporäre meteorologi-
che BeobachtungsStation errichtet. Dieſelbe leitet Dr.

Moritz W ar meteorologiſchen Inſtitut in Berlin und zwar
4——-5 Wochen.auf 4 Jn Magdeburg wird jetzt mit dem Bau des projektir

ten Winterhafens zwiſchen der Zollbrücke und dem alten
Eiſenbahndamm begonnen. Der Hafen ſoll zur Aufnahme von
etwa 500 Fahrzeugen angelegt werden. Die Bauzeit iſt auf
mehrere Jahre berechnet.

Aus Leopoldshall wird gemeldet, daß die vielbe
ſprochenen Einſtürze im Kali-Schacht am erſten zweiten und
dritten Pfingſtfeiertage unter ſtarkem Getöſe ſich wiederholt
haben. Gleichzeitig wird jedoch verſichert, daß die Arbeiter in
den unverſehrt gebliebenen Etagen der Grube dadurch nicht be
rührt worden und eine Störung hierin in keiner Weiſe erfolgt
ſei. Eine Gefahr für die Salz fördernden Bergleute, die an
ſolche Exploſionen bereits hinlänglich gewöhnt ſind, ſteht auch
nach menſchlichem Ermeſſen höchſter Wahrſcheinlichkeit nach nicht

in Ausſicht.s e aus Gera mitgetheilt wird, iſt die Beſtätigung des

neugewählten Oberbürgermeiſters Ruick durch das Fürftliche
Miniſterium nunmehr erfolgt. Die Einführung des Herrn
Ruick wird nächſten Donnerſtag erfolgen.

Leipzig, 12. Juni. Es iſt genugſam bekannt, ſchreibt
das „L. T.“, in welch wunderlicher Weiſe der Blitz zuweilen
Ableitung ſucht. Heute aber wird uns ein Fall berichtet, der
wohl zu den größten Seltenheiten gehören dürfte. Bei einem
ver letzten heftigen Gewitter befand ſich ein Ochſenjunge mit
dem ihm anvertrauten Geſchirr auf den Fluren bei Großſtein
berg, als ein Blitzſtrahl beide Ochſen tödtete, dem Ochſ en
jun gen aber den einen Stiefel buchſtäblich vom Beine riß
und damit zugleich dem armen Teufel eine Knochenverletzung
zufügte.
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Vermiſchtes.
Ueber die erſte Uniform unſeres Kaiſers] iſt dem

„B. T.“ von befreundeter Seite folgende Mittheilung zugegangen
Friedrich Wilhelm III., der ſeinen beiden Söhnen, Fritz und Wilhelm,
ſchon ſehr zeitig Unterricht im Exercieren ertheilen ließ, ließ ihnen zur

über Belohnung für ihre guten Fortſchritte, die ſie in den militäriſchen
4. daß Uebungen gemacht, Uniformen anfertigen und wurden dieſelben
d Ein vom Weihnachtsmann am heiligen Abend des Jahres 1803 den
hlechte- beiden Prinzen übergeben. Der Kronprinz Fritz (Friedrich
hemnitz Wilhelm IV.) erhielt die Uniform der Gardedu Corps und Prinz

t über Wilhelm, unſer jetziger Kaiſer, die eines Huſaren vom Regiment
Rudorf, dem berühmten früheren Ziethen'ſchen, dem heutigen

3. Braunſchweig. Bautechniſche Ausſtellung vom 1. Juli bis
1. October

4. Breslau. Schleſiſche Jnduſtrie- und Gewerbe Ausſtellung vom
15. Mai bis 30. September.

5. Carlsruhe. Kunſt und Kunſtgewerbe-Ausſtellung, veranſtaltet
vom Gewerbeverein in Carlsruhe in den Monaten Auguſt und
September.

6. Cleve, Curort in Rheinpreußen. Jnternation. le Jagd Aus
ſeguns, verbunden mit einer Hunde-Ausſtellung, Jagden, Preis
uchen c. Vom 12. Juni bis 1. October.

7. Frankfurt a. M. Allgemeine deutſche Patent- und Muſter
ſchutz-Ausſtellung, verbunden mit Ausſtellungen für Balneologie,
Gartenbau Kunſt- und Local Jnduſtrie. Vom 10. Mai bis
30. September.

8. Frankfurt a. M. Jnternationale Ausſtellung für Leder,
Lederwaaren Gerbſtoffe und Rauchwaaren. Vom 1. Juli bis
30. September.

9. Halle a. d. S. Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung.
15. Mai bis 1. October.
Kolberg (Preußen). Allgem. Gewerbe und Gartenbau Aus-
r Vom 25. Auguſt bis 7. September.

ühlhauſen (Elſaß). Permanente internationale Jndufſtrie
und Gewerbe-Ausſtellung.
Salzwedel. Gewerbe-Ausſtellung. Bereits geſchloſſen.
Stuttgart. Württembergiſche Landes Gewerbe Ausſtellung.
Vom Mai bis October.
Weimar. Permanente Ausſtellung für Kunſt und Kunſtge
werbe. Eröffnet ſeit December 1880.

Ausland.
1. Braun au. Ober Oeſterreich. Volksfeſt, verbunden mit land

und forſtw., ſowie Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung am I1I.,
12., 13. September.
Brüſſel. Internationale v für Kunſt und Kunſt
induſtrie. Vom 1. Juni bis 30. October im Palais du Midi.
Buenos-Aires. Hauptſtadt Argentiniens). Weltausſtellung.
1. October.
Chaux-de-Fonds. (Schweiz.)
Werkzeugen vom 1. bis 31. Juli.
Chrudim. (Böhmen.) Landwirthſchaftliche und GewerbeAus-
ſtellung. Vom Auguſt bis September.
Eger. Gewerbe und landwirthſchaftliche Ausſtellung veran
ſtaltet von der Egerer Handels- und Gewerbekammer und
e heonder landwirthſchaftl. Verein. Vom 31. Juli bis

Auguſt.

7. Kesmark (Ungarn). Leinwand Ausſtellung und erſter Zipſer
Leinwandmarkt. Mitte Juni 1881.

8. Krems a. d. Don au. Land und forſtw. RegionalAusſtellung,
verbunden mit einem Weinmarkte, einem großen Volksfeſt und
einer Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen, Vom 7. bis 11.
September.

9. Linz. Volksfeſt, Jnduſtrie und land wirthſchaftliche Ausſtellung
vom 7. bis incl. 12. September.
London. Jnternationale Ausſtellung von Wolle Fabrikaten,
und Erzeugniſſen der verwandten Jnduſtrie im Kryſtallpalaſt.
London. Jnternationale Ausſtellung und Markt von Leder
und erwaaren Agricultural Hall. Vom 26. Septbr. bis 8.
October.
London. Papier Jnduſtrieausſtellung und Markt, von Agri-

Vom

Ausſtellung von Uhren und

Kronprinz. Hr. Capitän v. Jungblut a. Weimar. Hr. Renk
Wuttke a. Kormend. Hr. Rentier Kirchner m. Frau a. Erlangen“
Hr. Amtmann Homann a. Weſel. Hr. Rittergutsbeſ. Jordan a.
Joßnitz. Hr. Geh. Regier.-Rath Schröder a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Preſtel a. Wismar. Hr. Ingenieur Hegner a. Oldenburg. Hr.Lieut. Veiſtel a. Mainz. Hr Kwothekenee Rießmann a. Konſtanz.
Hr. stud jur. Moick a. Marburg. Die Hrru. Kaufl. Graf a Arolſen,
Freudenberg, Dyrichs, Hinz u. Nicolaus m. Frau a. Berlin, Schmidt
a. Fang Lyger a. Stuttgart, Breßler a. Nordhauſen, Reibnitz
a. Freiburg.

Stadt Hamburg. Frhr. v. Spiegel a. Haus Spiegelsberge.
Gräfin Stillfried a. Haag. Hr. Brauereibeſ. Schulz m. Frau a.
Schlawe. Frau Pinner m. Fam. a. Dresden. Hr. Rittmeiſter Hoff
mann u. Hr. Rittmeiſter Scholz a. Berlin. Hr. Amtsgerichtsrath
Bauer a. Berlin. Hr. Director Pantzer u. Hr. Dr. Tuchen a. Staß
furt. Frau Major v. Löben a. Stettin. Hr. Prof. Dr. Knop a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Jſenhütte. Hr. Silz-Morel m.
Fam. a Mainz. Hr. Schmidt m. Sohn a. Düſſeldorf. Hr. Kreis
richter Schmidt a. Oberröblingen. Hr. Oberförſter Goldmann a.
Dresden. Hr. Gutsbeſ Dr. Vogeles a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Kleinmond a. Mainz, Brauſch a. Leipzig, Göldner a. Stuttgart,
Born a. Zeitz, Windel a. Waltersdorff, Alberts a. Werdohl7 er
berg a. Berlin, Löwe a. Hamburg Görtz a. Gotha, Knabe a.
Plauen, Kilian a. Bayreuth, Baumgarten a Berlin, Ed. Rave g.
Münſter, Werther a. Dresden, Jſrael, Stadthagen u. Martini a.
Berlin, Walther a. Stuttgart, Lewinſohn, Fuß u. Roße a. Berlin.
Die Hrrn. Gaſtwirthe L. u. F. Tamme, Zinkernagel, Sohn, Schröder,
Sandvoß, Claſſen, Metterhauſen Adloff u. Bergen,Tütge, Frick a. Hamburg, S ieß a. München. a Rentier Was
mann a. Hamburg. Hr Fabrikant Faſold u. Hr. Fabrikant Langen
berg a. Blankenhain. Hr. Gutsbeſ. Bleeker-Kohlſaat a. Gr. Slupin.
Hr. General a. D. v. Rangau m. Fam. a. Schleſien. Hr. Jngenieur
Hauſen a. Gotha. Frau Banquier Strupp m. Sohn a. Meiningen.
R Kunkell a. Querfurt. Hr. Gutsbeſitzer Dr. Wagener
a. Berlin.Coldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Wien, Bach a.
Dresden, Wallach a. Caſſel, Buchmann a. Leipzig, Querndt a. Mühl
hauſen, Arnold a. Leipzig, Reffling a. Barmen, Kaufmann g.
Meltingen, Henneberg a. Greiz, Mennesmann a. Remſcheid, Berg
a. Berlin, Lange a. Caſſel. Hr. Rentier Riedel a. Halberſtadt. Hr
Referendar v. Gehren a. Torgau. Hr. Chemiker Gsbel a. Hildes
heim. Hr. Jngenieur Beckett a. Magdeburg. Hr. Superintendent
Fiſcher a. Groß -Ottersleben. Hr. Brennereibeſ. Hennig a. Breslau.
Die Hrrn. Gaſtwirthe Beck, Knauer u. Wehner a. Breslau.

oldene Kugel. Hr. Profeſſor Liebhold a. Rudolſtadt. Hr.
Dr. Vogelſang a. Berlin. Hr. Oberamtmann Kleemann a. Gunters
leben. Hr. Baumeiſter Leyenthal m. Frau a. Breslau. Hr. Berg-
rath Keſtner a. Eisleben. Maurermeiſter Demme a. Halber
ſtadt. Hr. Bauunternehmer Müller a. Untermhaus. r. Fabrikant
Klöffel m. Gem. a. Erfurt. Hr. Fabrikant Naumann a. Emden.
Hr. Fabrikant Arnheim a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Brünn a.
Verlin, Hoffmann a. Hannever, Franke a. Kreiſchau, Schnauſe a.
Berlin, Jahn a. Seeſen, Sander a. Nürnberg. Albertini a. Cafſel,
Schmidt a. Magdeburg, Trapp a. Rüdesheim, Löſer a. Gotha, Mäder
a. Körbisdorf, Springe a. Dresden, Müller a. Bremen, Meyer u.
Baum a. Mainz, Bär a. Halberſtadt, Koblitz a. Bitterfeld, Schleſinger
a. Nordhauſen. Hr. Gymn. Director Dr. Stadte u. Hr. Prediger
Schulte a. Mühlhauſen. Hr. General-Agent Ballinus g. Görlitz.

zweifel öni raſchte damit auch die cultural Hall. Monat Juli. Ruſſiſcher Hof. Hr. Mühlenbeſ. Liebe m. Sohn a. Artern;g ent 3. Huſaren Regiment. Der König m r immer 53 Ge-18. London Internationale Rahrungsmittel Ausſtellung. Vom Director Schilling im. Fam. a. Paſchten. Hr. e Ka
s Lokal Königin Luiſe, er präſentirte in ſeinem Arbeitsz e 31. October bis 12. November. m. Gem. a. Herzberg. Hr. Gutsbeſitzer Stange a. Buſchwitz. Hr
Uhr ge mahlin die militäriſch angetretenen kleinen Soldaten mit den förm 14. London. Internationale Ausſtellung für Medicin, Chirurgie Ingenieur Schmeza a. Bielitz. Hr. Jngenieur Jacobi g. Zeiß. Hr.
Punktt: lich n Worten „Majeſtät, ich habe die Ehre, Jhnen hier die zwei und Sanitätsweſen. Vom 16. Juli bis 15. Auguſt gelegentlich Ingenieur Trümpf, a. Chemnitz. Hr. Fabrikant Euling a. Ellrich.
alten jüngſten N ckruten der preußiſchen Armee vorzuſtellen.“ Jm des internationalen mediciniſchen Congreſſes. Adreſſe: The Se Hr. Redacteur Stoll a. Stuttgart. Hr. Redacteur Lindenberg a.
nung ge- jüng e iter- Regiment Towarcys“ cretary of the Exhibition Committee, Parkes Museum of Görlitz. Hr. Landwirth Grobe a. Uftrungen. Hr. Verſ.Jnſpector
an der Jahre 1805, als das alte Lanzenre g e Hygiene. University College London W. C. Zilligus a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Eupert m. Gem. a. Nord

allgemein Bosniaken genannt, aus denen unſere heutigen Ulanen 15. Lüzern (Schweiz). Landwirthſchaftliche Ausſtellung. Vom 2. hauſen. Hr. Fabrikdirector Weger m. Gem. a. Gornow Die Hrrn
entſtanden, durch Berlin marſchirte, gefiel den Prinzen deren Uni bis 11. October. d Kaufl. Mittelſtraß a. Magdeburg, Popper a. Gotha, Beyer m. Frauv form ſo ſehr, daß der König ſeine Einwillizung dazu gab, daß den 16. n Dgttarteniſche Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung. Feiprg, S the e ger a. Mühlhauſen, Henrich a.

jehr, eifenberg, Finzelberg a. Aſchersleben.ſelben eine ſolche Uniform angefertigt werden durfte. 17. Paris. Internationale Ausſtellung für Elektricität. Vom 1. R Singer werrle S
ſelbe [Bismarckia nobilis.] Von dem re en Joh. Auguſt r 15. Rio Gragas Ao Kul) Süd S Poſ 12. Juni rer 0

ig Hi i menkenner Europas an 48. Porto Alegre Provinz Rio Grande do Sul). Süd Braſi oſen, 12. Juni. Wolmarkt. Das Geſchäft entwickelte ſi3 Uhr r n r eine re Pal lien. Deutſch braſilianiſche Ausſtellung, Vom 1. October bis e a 3 727 Fran e .4 für fel
r. 31. December. ittelwollen un für hochfeine Wollen gegen die vorjfähW menart überſandt worden. Wendland hat dieſe neue Palme zu 19, Ried. Ob.“Oeſt Volksfeſt und Ausſtellung von Kunſtinduſtrie rigen Preiſe. Bis jetzt betragen die Zufuhren hie 18,000 e

e Ehren des Reichskanzlers „Bismarekia nopilis getauft, und Fürſt und Gewerbeerzeugniſſen und landw. Maſchinen am 28., 29., wovon gegenwärtig annähernd die Hälfte verkauft iſt. Weitere Zu
für Bismarck hat dieſe Widmung in einem eigenhändigen Dankſchrei 30. Auguſt. fuhren werden erwartet, dieſelben dürfen des Sonntags wegen erſtfrüher V e Bi kia bildet in dem von Hildebrandt, 20. Venedig. Internationale geographiſche Ausſtellung. Vom 1. am Nachmittag auf das Lager geſchafft werden. Die Wäſche t

früher ben acceptirt. Die ismare ja bildet i Oſt Mad t bis 30. September. durchſchnittlich gut. Der alte Beſtand betrug 5000 Ctr. Wetter
ram als dem erſten Europäer, betretenen Theile von OſtMadagaskar Sien. Möbel JnduſtrieAusſtellung, veranſtaltet vom Regneriſch. Nachdem die Verkäufer allgemein in den bereits ge-
ne herrliche ſäulenartige Stämme von fünfzehn bis zwanzig Meter Club der Induſtriellen für Wohnungsernrichiung in den Sälen meldeten Abſchlag von 15--24 gegenüber den vorjährigen Preiſen
inſchl ö d einer prachtvollen Krone rieſiger Fächerblätter. Von den der k. k. Gartenbaugefellſchaft vom I. Mai bis incl. 15. Juni. gewilligt hatten, entwickelte ſich ein ſehr lebhaftes Geſchäft, ſo daß
eben- v be n p i z 22. Wien. Jnternationale Special- Ausſtellung von ſich der Markt zu räumen begonnen hat. Die Tendenz iſt feſt. DeExempl t, wie man erfährt, der bota z iſt feſt. Derwenigen vorhandenen Exemplaren hat, g 1 Il Krügen im k. k. öſterreichiſchen Muſeum. Beginn 1. Mai. Reſt der Zufuhren trifft jetzt erſt ein.
rſchoß niſche Garten zu Breslau eins erworben deſſen verdienſtvollem Wien. Ausſtellung von in den Werkſtätten ausgeführten Lehr Thorn, 12. Juni. Zum hiefigen Wollmarkt ſind bis jetzt

Direktor, Geheimen Regierungsrath Dr. Göppert, der Ruhm ge lingsarbeiten, veranſtaltet vom Handels und Gewerbeverein 1500 Etr. meiſt gewaſchener Wollen angefahren, die Zufuhren dauern
An bührt vie Bismarchkia, die vorausſichtlich eine Zierde unſerer Pal- im Bezirk Sechshaus. Vom 15. bis 30. September. r wen en ſind gut. t Hauptzufuhr ſteht in Folge

ng M s 9 ge e rit morgen zu erwarten.äuſer werden wird, zuerſt dem großen Publikum 7 J 7 J 4 nhierzu We v ee nes greß e u v n Kperſereneſt w.umge- i i Meldungen am II. Juni 1881. J i Fygerdg 3 tle nt.] Aus Madras wird geſchrie- ein Landwirth aus Engerda zu 49 Thalern dW ben: An e ren d von iſt Garten n ſenpen e die an Dualitat beſſer war zu 30 und Thir pet:
halben a Ah 2 4 D. Und A. kauft. Verwogen wurden bis 5 Uhr auf den ſtädtifgel an plözlich wahnſinnig geworden und hat ſeinen Wärter getödtet. Schrepper, Paradeplatz 6. 494 Centner. Verkauft iſt die gar zu n it Se

Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt, um das Ehzeſchliezungen: Der Zimmermann R. Grünberg, Trotha,
Treiben des Thieres zu beobachten. Als wollte er die ihn ſtören- und E. verw. Landgraf, Brunnengaſſe 2. Der Stelmacher E. Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Dorfe r b t te das rabiate Thier mehrmals Harmurh und M. Schwenkhammer, Unterplan 6. Der Handarbeiter Berliner Fonds Börſenaben den Neugierigen vertreiben, auch e x J. Racztowsky, kleine Märkerſtraße 8, und M. Wendler, Leipziger- Rerlin S ſe.er als ſeinen Rüſſel in den Teich und ließ in's Publikum eine gewaltige Hlatz 2. Der Kutſcher A. Rudat und M. Brandt, Mühlberg Gergiſche Markie z m 4 a
Douche gelangen. Jn den Zwiſchenpauſen zerſtört er unbarmherzig Geboren: Dem Fabrikarbeiter J. Dröhlich eine Tochter, Ryeiniſ giſch e Wärktſche 117 25. Oberſchleſiſche A. G. D. 223,25.

ouche g g 4 Rheiniſche 164,50. Oeſterr. Staatsbahn 648 50. Lombarden 217 50arme, De S a eßz Raffinerieſtraße 7. Dem Tapezierer G. Dujfart ein Sohn, eherrel h Crdte rin a18 n Se die Gitter und Pflanzen. Der junge Sohn des Maharajah ließ e Oeſterreich. Credit Actien 616.50 Preußiſche Cß zur b d verrieth die ſeltene Geſchicklichkeit, auf Brunoswarte 5. Dem Handelsmann R. Semmler ein Sohn, kleiner Tendenz: feſteſt ſche Conſolidirte 105,60.ſich ein Gewehr geben und verr J. Schlamm 11. Dem Schuhmacher C. Meyer eine Tochter, Herren hſt ſechs Schritte Entfernung das zarte Ziel dreimal zu verfehlen. ſtraße 9. Fem Seilermeiſter A. Metz ein Sohn, Langegaſſe 5b. Berliner Getreide-Börſe.
a Endlich gelang es mehreren Wächtern, durch armdicke Stricke und Dem e F. Gebhardt ein W e e Dem r. r t r i 2650

i ſ in ei äfi r Handarbeiter C. Treptow ein Sohn, Auguſtaſtraße 13b. Dem S vuUniguli 198, Septbr. Octbr. 176,Im 3. t e PWerngen Dergen o e don v Feuermann C. Seidel J 6. J Gerfte loco b o
Stit; r unehel. Sohn, Diemitz. Dem Lehrer R. Relius ein Sohn, Wil en oStif für ſeinen Leib beſtimmt waren, ſind, wenn auch auf andere Weiſe, helmeſtraße 3. Dem Keſſelſchmi. d F. Richter eine Lochter, Bern- Hafer Juni

zende dahin gelangt, indem er dieſe mit ſeinem Rüſſel aufſpürte und als burgerſtraße 9. Des Handorheiter W. Schaffernicht Sohn Wil Spiritus m JuniJuli 58,70. September October 57 50,
t verſpeiſte. Geſtorben Des Handarbeiter W. Schaffernicht Sohn Wil- S veraus, eine neue T e r t eingetroffen: helm, 6 Monat 20 Tage, Darmkatarrh, Schützengaſſe 1a. Des Rüböl loco 54 20 Juni 53 90. Septbr.-Octbr. 54,90

e en lJn arlsbad) ſind in Bter ger g Kupferſchmied H. Vollrath Sohn Friedrich, 5 Jahr 7 Monat 3 Tage, Coursbericht von Zeisi Arnhoid, Heinri h
Heinrich Laube, Frau Materna, der Komponiſt Karl Gold Panaritium gangrünosum, königliche Klinik. Des Fuhrmann h n Ceising, Arnhoid, Heinrich Co.,
mark und Herr J. Walter, Eigenthümer der „Times“. F. Bandermann Sozn Friedrich, 2 Monat 13 Tage, Lungenſchlag, Actt R I a r nen ſo 50 celan grer

tufen. hoher Kräm 3. Actien 117,40. Thüringiſche Stamm Actien BreslauFrei-e be t t C J g. S r was rchſen, Ueberſicht über die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellungen denn A. e r h Tohlen in Deutſchland und im Auslande pro 1881. Fremden iſte. Zum Oeßerr. CreditActien 616, Darmjtaeter Bank Actien 168.75.
inzahl Deutſchland. Angekommene Grembde vom 12. bis 13. Juni. Disconto Commandit Antheile 220 25. Reichsbank Antheile 150,
inters 1. Altona. Internationale Ausſten.ung von Kraft und Arbeits Stadt Zürich. Die vHrrn. Kaufl. Hotze a. Erfurt, Lippmann Norddeutſche Bank-Actien 176,50. Petersburger Discontobank-Actien
itende maſchinen für das Kleingewerbe. Jm Auguſt d. J. a. Berlin, Fiedler a. Erfurt, Schreep u. Rovolzty a. Verlin, Rehſe 119 Preuftziſche 4 Conſols 105,60. Preußiſche 4 Conſols
enden 2. Berlin. Permanente Patent Ausſtellung in Verbindung mit g. Göttingen, Schmidt a. Hannover, Domock a. Caſſel, Klos a. 102,2.. Kurz London Oeſterreichiſche Roten s 45 Ruſſiſche
ingen ermanenten Bau Ausſtellung im ArchitektenVereinshauſe. Braunſchweig, Ruhmland a. Caſſel, Franke a. Guben, Löwe a. Notn 207,25 Dortmunder StammPrior 82 75. Ruſſiſche Conſen wird demnächſt bekannt Jegeben Sangerhauſen, Böhme a. Leipzig, Weidlich a. Eiſenach. I 8 er Anleihe 75,70. Tendenz: feſt ihe Senat

r 18rund-

ungs S T

rden, n J e 2n Hekanntmachungen. II. Sächſiſch- Chüringiſche Pferde-Lotterie. Kirſchen. Verpachtung
er diesjährige Anhang von Süß-nden. Handels-Regiſter. Bei der heute vor Notar und Zeugen ſtattgefundenen Ziehung ſind auf und Sauerkirſchen an den der Gemeinde

Ge- Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII Halle a/S nachbenannte Nummern die dabei verzeichneten Hauptgewinne gefallen: gehörigen Bäumen ſoll Freitag d. 17
und nigliches Am geria- Juni e zu Halle a/S., Loos Nr. Gew. Nr. Squipage m. 2 Pferden u. compl. Geſchirr. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr im Schutze

e S J 1 3 J 4hlen Jn unſerem Firmen-Regiſter iſt unter No. 1271 folgende Eintrazung: 17 704, 1 hellbraune eine ſchen Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend
z Bezeichnung des Firmen-Jnhabers: 8077, 4 1 dunkelbraune gegen gleich baare Bezahlung verpachh Holzhändler Louis Deparade in Lettin. t 3669., 327: 1 braun? 4 tet werden.

5 c 1M Ort der Niederlaſſung: 10861, 326: 1 4 Stumsdorf, d. 12. Juni 1881.tuxm Lettin. 14 647 441: 1 Fuchs Der Gemeindevorſtand.2 e es TBezeichnung der Firma: was hiermit auf Grund der Verlooſungsbeſtimmungen bekannt gemacht wird. Rittergut Bendeleben bei Son

a be J Verſ r Drä7 Merſeburg, den 31. Mai 1881 ders hauſen ſucht zum 1. Juli einenzufolge Verfügung vom 9. Juni 1881 an demſelben Tage bewirkt worden. g- t 4 zuverläſſigen Hofverwalter. Gehalt

cthre i i Der Vorſtand des Sächſiſch- Thür. Keiter- u. Pferdezucht-Vereins.Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. 450 Mark.
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eereeeeereeeeee eJm iger werden Jn erate, die den Raum bis zu anf Zeilen gewöhnlicher
ne e eſelligen Tagesverkehr, Concerte und
oenls Dienſtgeſuche und Aner h wie auch r a a betreffend, aufgenommen und die 2upa tige Teile wit nur 5 Pfg. berechnet.

Dienstag den 14. Juni:
Kgl. Univerſitäts Vibliothek (Wilhelmeſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11--1 Uhr.
Standesamt: Vm. v. 9 i u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.S ge Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.
arkaſſe: Kafſſenſtunden Vm. 8--1 u. 3--4.Städtiſche e S ireie Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Sopptenftraßr 10.

aſſeS orſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Brüderſtr. 6.
vörſenverſammiung: Vm. 3 im ſtädt. ehe (mit CoursNot.).

tentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnetger Uhr S und von 2——6 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Gewerbliche Jeichenſchnle: Unterricht an den Wochentagen Ab. von 7 im

Zeichenſaale des ſtä J Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.
Aelterer Hall. LehrerVerein: Ab. 8 in Thieme's Garten.

all. LehrerVerein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
belsber StenographenVerein: Ab. 8 Sitzung in Meyers Reſtaurant,

Ba traßearentehger tenographenVerein: Ab. 8 Unterricht u. Sitzung im Reichskanzler
Bürger Rettungs Jnſtitut: Ab. 6 Monats Conferenz im „gold. Löwen“.
GartenbauVerein: Ab. 8 Monatsverſammlung im Saale des „Kronprinzen“.
Sang und Klang: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Ab. S Uebungsſtunde im Paradies.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. r w. Concert von der

Capelle des Kgl. ſächſ. 7. IJnf.-Reg. Nr. 106 a. Leipzig (Berndt): Nm. 4 u. Ab. 8.
Concert der Leipziger Quartett u. Concert Sänger Eyle 2c.: Ab. 8 im gold. Hirſch.

Simg-Akacdemie.
Dienstag den 14. Jnni Abends 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Aufführung Freitag den 17. Juni. Allſeitiges Erſcheinen noth
wendig.

Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector Reubke,

Louiſenſtr. 10, Nachmittags 3 4 Uhr. Der Vorſtand.
Neue Sing-Akademie.

Dienstag den 14. Juni Abends 6 Uhr Uebung im Saale des
Stadt-Schützenbauses. Semele v. Händel, Quartette zur Partie.
Anmeldung neuer singender Mitglieder bei

V. Voretasch, WMilhelmstr. 5, I.
Phäringoh-dächsischer Geschichts- und Alterthumsverein.
Monatsverſammlung Dienstag den 14. Juni 8 Uhr Abends auf dem

„Jägerberge“. Das Präſidium.
Bezirksverein des V. commnunalen Wahlbezirks.

Dienstag den 14. d. M. Abends 8 Uhr Monatsverſammlung in der
Actienbrauerei vor dem Steinthore. Tagesordnung: 1. Vortrag des
Hrn. Oberl. Dr. Brieger. 2. Geſchäftliches. Der Vorſtand.

all. freiwillige Turnerfenerwehr.
eute Dienstag den 14. Juni Abends Punkt 8 Uhr

Uebung (Rathshof.
Das Commando.

Verein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch den 15. d. M. um 8 Uhr.

1) Mittheilung über den erſten deutſchen Geographentag in Berlin, den zwei-
ten in Halle. 2) Vortrag des Herrn Privatdocenten Dr. Johannes
Schmidt (als Gaſt): Aus dem neugriechiſchen Volksleben. Kirehhoff.

Müliers Belle vue.Mittwoch Abend bleiben meine Lokalitäten für den Gaſtwirthsverein
von Halle und Umgegend, größerer Feſtlichkeit wegen, reſervirt.

F. Müller.
r m Weinhandſg. Katnn aus. 5.Rheinische Weinstube“ alle Lotalitat,

Weiss- u. Rothweine v. Faß, reichhaltige Speifekarte. Separate
Bierstube, ff. Bayreuther. Actieubier.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr

früh bis 7 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00 50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr fruh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von
7 ühr Abends 00.30 Dauerkarten für I Perſon 15,00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 C. Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder d. h. für den Vorſtand, die
P Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
arten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00

Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 .4. Dauer-
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger-, Real- und Gymnafialklaſſen 00,30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus
ſtellungen frei.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4-7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. f. Damen, von 4-7 Utch erren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.

eſchloſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re-
tauration zum Beziehen bereit. Jm Kestaurant gute üche.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwefol-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 z (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Die Generalverſammlung

des Vereins der Aerzte
im Reg. Bezirk Merſeburg und in dem Herzogthum Anhalt

findet Dienstag den 21. d. M. 12 Uhr in der Frauen-
Klinik zu Halle (Magtreburgerſtraße 9) ſtatt.

Der Vorſtand.

Tages-Kalencer unck Lokal-Anzeiger-
Landschaft der Provinz Sachsen.

Der Verwaltungsrath
lapdsohaftlichen nun der Provinz Sachen

beehrt ſich hierdurch die Mitglieder des Verbandes zu der im H 13 des
Statuts vorgeſchriebenen ordentlichen Generalverſammlung auf

den 29. Juni d. Js. Vormittags II Uhr
nach Halle a/S. in das Hötel 2ur Stadt Hamburg,
gr. Steinſtraße Nr. 55/57, ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Verwaltungsraths.
2) Wahlen.

Halle a/S., den 9. Juni 1881.
Stengel Staßfurt,

Vorſitzender des Verwaltungs-Rathes.

FANVS
Lebens- und Pensions-Versicherungs-

Gesellschaft in Hamburg.
Er richtet am 1. Februar 1848.

Aus z Uaus dem Rechenschaftsberichte vom 28. Mai 1881.

Vltimo 1880 waren in Kraft:
20,841 Lebensversicherungen mit 56,306,115.

455 Renten- u. Pensions-Versicherungen
mit jährlichen zu zahlenden Pen-

sionen von 5 221,107. 59.
Die Einnahme in 1880 betrug:

An Prämien- und Capitalzahlungen 1,992,577. 05.

„„Zinsen 541,543. 67.Verausgabt wurden:
Für 393 Todesfälle A3875,580.112 bei Lebzeiten fällig

Versiecherungen
Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft

überhaupt an die Erben von 6363
Versicherten

gewordene

141,660.

16,054,843.

Das Grundeapital der Gesellschaft beträgt 1,500,000.
Die Reservefonds belaufen sich auf 12,689,795. 23.

Davon sind angelegt:
In Hypotheken 9,035,817. 55.Darlehen gegen Unterpfand I1,590,850.
„(discontirten Wechseln 352,572. 17.

Darlehen auf Policen der Gesellschaft 902,243. 77.

Dividende 20
Bechenschaftsberichte, Prospecte Uud Antragsformulare gratis:

in Halle a/S.
bei der General-Agentur:

Fr. ätten,in Erfurt
bei der General-Agentur

Gest a Sokha mee
sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft.

a

Im J Wein-, Bier-, Spritz- und Eis-ſchranukhäühne, Bierventile, Kell-
nernummern, Bottich-, Solarölhähne, Hähne an Grudeöfen, Zinn
und Holzhähne, Glanzplätten, Mörſer, Gewichte, Fleiſchhacken und
Wurſttrichter, Fleiſcherſtähle, Jalonſiegurtklemmer u. dgl. m. empfiehlt

Verd. Haassengier
große Klausſtraße 26.

Jeder Auftrag, ſowie Reparaturen aller in dieſes Fach einſchlagen-
den Artikel wird prompt ausgeführt.

G Föreh,Garten Etabliſſement.
Dienstag den 14. Juni

Abschieds- Concert
der Leipziger Ouartett- und Concert Sänger.

Anfang S Uhr. Entrée an der Kaſſe 50
Billets 3 Stück 1 .4 an den bekannten Verkaufszsſtellen.

Auch bei Regenwetter findet das Concert ſtatt. (Große Colonnaden.)
Für den zahlreichen Beſuch und die überaus freundliche Aufnahme, welche

uns hier zu Theil wurde, den herzlichſten Dank ſagend, erlauben wir uns ein
hochgeehrtes Pablikum zu dieſem unſern Abschieds- Concert höflichſt

einzuladen. Hochachtungsvoll d. O.

IIotel und Caſe Daviel.
Vorläufige Anzeige.

Am Donnerstag den 16. und Freitag den 17. d. Mts.

Grosse ConCertevon der auf einer Kunſtreiſe durch Norddeutſchland begriffenen Kapelle des
Königl. Sächſiſchen 2. Grenad. Regmts. Nr. 101

„Kaiſer Wilhelm, König von Preußen“
unter Leitung d. Königl. Muſikdirector Hrn. A. Trenkler.

r 2 Orchester 56 Mann.
ſehr Fern ertau Nf rer ſugt R. Loest.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Süßkirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Süßkirſchen des

Ritterguts Cöſitz ſollen
Freitag den 17. Juni C.Hachmittags A Uhr

im Gaſthofe zu Cöſitz und die dies-
jährigen Süßkirſchen der Domaine
Schortewitz

Freitag den 17. Juni C.
Nachmittags A Uhr

im Gaſthofe zu Schortewitz unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme ift vom
Beſtbietenden ſofort zu zahlen.

Ein neues herrſchaftl. Haus mit

anlagen befinden, auch zu jedem Ge-
ſchäft paſſend, iſt veränderungshalber
zu verkaufen. Unterhändler verbeten,
Adr. unter A. 1000 durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Hausverkauf.
Ein kl. ſolid. herrſch. Wohnhaus in

Halle (Nähe d. Mühlwegs) mit Vorder
u. Hintergarten iſt billig mit wenig Anz.

zu verkaufen. Off. unter K. 4143
an J. Rarck Co. erbeten.

Für Comptoir und Reiſe einer
Tabak und Cigarrenfabrik wird zum
baldigen Antritt ein nicht zu junger
Mann geſucht. Bewerber wollen ihre
Adreſſe nebſt Copie der Zeugniſſe un-
ter G. z 2 an Ed. Stückrath in d.
Exp. dieſ. Ztg. einſenden.

Ein unverheiratheter Oberverwal-
ter oder Oekonomieinſpektor, der
vorzüglich ſein muß, wird auf ein gröſze
res Rittergut, wo die Herrſchaft
nicht wohnt, zur ziemlich ſelbſtändigen

Leitung deſſelben pr. 1. Juli a. c. ge
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft,
Zeugniſſe abſchriftlich und freo. swb

R. L. 277. 99 Invaliden
dank“, Leipzig.

Rittergut Bendeleben bei Son-
dershauſen verkauft

100 Stück Mutterſchafe,
die noch einige Lämmer zu bringen im
Stande ſind.

Offerire

Prima Saalpflaumen
billigſten Preiſen.

Uhlſtädt Nr. 28. Ed. Born.

e ]zèòuGruderCoaks,
PrimaWaare, pro Centner ab
hier 60 Pfennig. Bei Entnahme
von 30 Etr. franco Zörbig
65 Pfg. pro Ctr.

Stumsdorf.
W. Röpert.

W Noirogène
unſchädliches Haarfärbemittel.

Mit dieſer vorzüglichen Compoſi
tion, welche weder auf das Wachs-
thum der Haare noch auf die Haut den
geringſten ſchädlichen Einfluß übt, ſind
die Mängel aller bisherigen Haarfär-
bemittel beſeitigt und erhält das Haar
durch ſie eine dauernde, allen äußeren
Einflüſſen widerſtehende ſchwarzeFarbe.
Nachfärben iſt daher nie nöthig. Bei
richtiger Anwendung der beigegebenen
Gebrauchsanweiſung Garantie für be
ſten Erfolg.

Jn elegantem Etui mit Kamm,
Seife c. zu 3 und 6 Carl
Kroeller, Cbemiker in Nürnberg.

In Halle a/S. bei Helmbold
Co.

A aller Art beför-nnoncen dert porto und
ſpeſenfrei die Annonc. Annahme von
F. C. Demanä jun. in Lanchstädt,

weil Stonographen

werden für den 16. und 17. d. M.
gesucht. Näheres zu erfragen
Neue Promenade 10, 3 Pr.

Mittags von 12--2 Uhr.
Familien Rachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines geſun

den, kräftigen Töchterchens zeigen
hiermit allen ihren Freunden und Be
kannten an

Herrmann Rückwardt, Königl.
Hofphotograph,

Roſa Rückwardt geb. Sache.
Berlin, den 11. Juni 188

Einfahrt und Garten, worin ſich ver-
J ſchiedene Sorten Obſtbäume u. Wein
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